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Die klimatisclKit Verhältnisse von Bielitz 
nach dreißigjährigen meteorologischen Beobachtungen.

Von Hermann Seidlsr, k. k. Professor.

W ie der Titel besagt, soll vorliegende Arbeit eine Fortsetzung und 
Vervollständigung der unter analogem Titel erschienenen Bearbeitung der 
meteorologischen Verhältnisse von Bielitz von Prof. Karl Kolbenheyer 
sein. Die Ausarbeitung bezieht sich auf Tem peratur, Niederschlag, Be­
wölkung, W inde und Luftdruck.

I. Temperaturverhältnisse.
In Bezug auf die Tem peratur von Bielitz liegt heutzutage ein ver­

hältnismäßig viel reichhaltigeres Material vor, als Herrn Professor Kol­
benheyer für seine zwanzigjährigen Beobachtungen im Jahre 1894 zur 
Verfügung stand. Eine kurze Zusammenstellung desselben gibt uns 
nicht nur einen Einblick in die mühevolle Arbeit einzelner rastloser 
Beobachter, sondern zeigt uns auch die allmähliche Vervollkommnung 
der Resultate im Laufe von dreißig Jahren.

Als der nimm er müde, leider zu früh verstorbene Professor Karl Kol­
benheyer nach langjährigen Beobachtungen im Jahre 1888 die klimati­
schen Verhältnisse Schlesiens1) bearbeitete, benützte er, da er bei den 
mannigfachen und oft sehr verschiedenen Beobachtungsterminen der vie­
len schlesischen Stationen eine einheitliche Stundenkombination nicht ge­
brauchen konnte, sogenannte konstante Korrektionen, welche Franz Kar­
linski nach dem täglichen Gange der Tem peratur veröffentlicht hat.2).

8 a _|_2P 4 - 8 a
Diese Differenzen, welche an das einfache Monatsmittel-----—̂

angebracht wurden, sind in der Tabelle I, Korrektionen a, gegeben. 
Der jährliche Gang der Tem peratur kann aus Tabelle I, Monats- und 
Jahresmittel nach zehnjährigen Beobachtungen ersehen werden.

Im Jahre 1891 untersuchte I. Hann die m ittlere Veränderlichkeit 
der Tagestem peratur von 53 österreichischen Stationen3); unter diesen

 Die klimatischen Verhältnisse des Herzogtums Schlesien“ von Prof. K. Kolben״ (’
heyer, Mitteilungen der k. k. geographischen Gesellschaft in Wien, 1888, Band 31.

2) Über die periodischen Änderungen der Lufttemperatur in Krakau“.
­Die Veränderlichkeit der Temperatur in Österreich“. Denkschrifien der kaiserli״ (3

chen Akademie der Wissenschaften in Wien, mathem.-naturwissensch. Klasse. BattdaS, 1891
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befindet sich auch Bielitz, für welches die m ittlere Veränderlichkeit aus 
den fünf Jahren 1881—1885 berechnet und durch Differenzen gegen 
Breslau und Prerau auf die Periode 1871—1880 reduziert wurde. Ein 
Jahr später veröffentlichte Herr Professor Kolbenheyer seine Arbeit 
Untersuchungen über die Veränderlichkeit der Tagestem״ peratur1) und 
im Jahre 1894 die zwanzigjährigen meteorologischen Beobachtungen2).

Die Monatsmittel konnten damals, da sich die Arbeit auf Bielitz
|8 a 4-8p

für September bis April und !/2 (8a -f 8P ) für
+
bis

2
Mai

durch die Stundenkombinationenallein beschränkte, 
8a + 2 p -P8p

'  3
August berechnet werden. Diese kombinierten Mittel kommen den 
wahren, 24-stündigen Mitteln sehr nahe und ergaben die in Tabelle I, 
Monats- und Jahresmittel nach zwanzigjährigen Beobachtungen, ersicht­
lichen Temperaturen. Der besseren Übersicht wegen habe ich nur eine 
Dezimalstelle benützt.

Ein Vergleich beider Tabellen zeigt eine große Verschiedenheit, 
die sich aus der ungleichen Art der Berechnung erklärt. Auffallend 
ist die große Differenz im Februar, die Übereinstim mung im Juli. Die 
Abweichung beweist, daß die Voraussetzung, unter welcher die ersten 
Berechnungen gemacht w urden, nicht ganz richtig war; der Tempe­
raturgang ist eben in Bielitz ein anderer als in Krakau, was Prof. 
Kolbenheyer in genannter Arbeit durch die übersichtliche Gegenüber­
stellung der Monatsmittel beider Orte gezeigt hat.

Seit dem 21. September 1893 ist ein Thermograph von Ney in 
Verwendung, dessen Aufzeichnungen Herr Prof. Kolbenheyer in den 
Jahrbüchern der Zentralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus 
(jetzt: Meteorologie und Geodynamik) bekannt gab3). Auf Grund dieser 
Beobachtungen erhielt er jene Korrektionen, die an die rohen arithmeti­
schen Monatsmittel angebracht w erden müssen, um diese auf sogenannte 
wahre Mittel zu bringen. Diese Differenzen sind in Tabelle I, Korrek­
tionen b, gegeben; die mit * bezeichneten Zahlen beziehen sich auf 
die Stundenkombination 1/ 2 (8a -{-8P).

Es w ar Herrn Prof. Kolbenheyer nun möglich, im Jahre 1900 
sechsundzwanzigjährige Tem peraturmittel, welche in Tabelle I verzeich­
net sind, mit selbstberechneten Korrektionen zu erhalten.4).

Die oben erw ähnten fünfjährigen Therm ographenresultate blieben 
aber auch von anderen Forschern nicht unberücksichtigt. In demselben 
Jahre, in welchem Herr Prof. Karl Kolbenheyer, der Gründer und un­

*) Sitzungsberichte der kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien, mathem- 
naturw. Klasse, Band 101, Abt. Ila.

 Die klimatischen Verhältnisse von Bielitz nach 20-jährigen meteorologischen״ (2
Beobachtungen ‘. Programm des k. k. Staatsgymnasiums in Bielitz 1893/4

.“Fünf Jahre täglicher Beobachtungen 1895—1899״ (3
­Die Temperaturverhältnisse von Bielitz“. Jahresbericht des k. k, Staatsgymna״ (4

siums in Bielitz. 1899/1900.
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ermüdliche Beobachter unserer Station, der Stadt Bielitz entrissen 
wurde, übergab I. Valentin seine eingehende Bearbeitung des täglichen 
Tem peraturganges der Öffentlichkeit.1) Er benützte dazu die Thermo­
graphenregistrierungen von zweiundzwanzig österreichischen Stationen 
-  darunter auch Bielitz — und erm ittelte nach einer eigenen Methode 

die nötigen Korrektionen für nicht weniger als 30 Stundenkombinatio­
nen. In Tabelle I, Korrektionen c, w erden die den Beobachtungstermi­
nen 7a , 2p , 9P und 8a , 2p , 8P entsprechenden und für Bielitz gültigen 
Differenzen mitgeteilt.

W. Trabert verw ertete diese Korrektionen bei seiner umfassenden 
Arbeit über den jährlichen Tem peraturgang in Österreich.2). Auch in 
diesem W erke wird Bielitz bearbeitet; die Mittel w urden dabei auf 50 
Jahre reduziert. Dieselben sind in Tabelle I wiedergegeben. Bei die­
ser Arbeit konnten bereits 27-jährige Beobachtungen (1874— 1900) be­
nützt werden.

Da im Program m e 1899/1900 die Monatsmittel für jedes einzelne Jahr 
der sechsundzwanzigjährigen Periode schon ausgearbeitet Vorlagen, w ar 
ich entschlossen, die schon begonnene Arbeit durch die noch fehlenden 
vier Jahrgänge 1900— 1903 zu ergänzen.3). Dabei mußte ich, um die 
Einheit der Bearbeitung nicht zu stören, die von Prof. Kolhenheyer 
berechneten Korrektionen, welche oft nicht^unerheblich von den Valen- 
tin’schen abweichen, benützen. In Bezug auf die Therm om eterkorrek­
tion verweise ich auf das erw ähnte Programm.

Tabelle II stellt somit den jährlichen Gang der Tem peratur in 
Bielitz von 1874— 1903 dar. Ich habe nur noch vor der Besprechung 
desselben folgende Bemerkungen hinzuzufügen:

Tabelle II stimmt mit Tabelle V im Jahresberichte 1899/1900 im 
allgemeinen für die ersten 26 Jahre überein; bei Überprüfung der 
letzteren hat es sich jedoch gezeigt, daß sich zwei Druckfehler einge­
schlichen haben. Das 26-jährige Junim ittel soll statt 1597־ richtig 1594־, 
das Augustmittel für 1899 statt 156־ richtig 151־ lauten.

In den Sommerferien 1901 w urde von Arbeitern, welche im Zei­
chensaale des Gymnasiums, wo sich die Mehrzahl der meteorologischen 
Apparate und die laufenden monatlichen Aufzeichnungen befinden, Re­
paraturen vorzunehmen hatten, aus Unvorsichtigkeit ein großer Teil 
der Julitabelle (1.—23. Juli) zerrissen. Dadurch erschien nicht nur die 
Kontinuität des Beobachtungsmaterials zerstört, sondern auch die Voll­
endung vorliegender Arbeit gefährdet, da sämtliche Angaben den Ori­
ginaltabellen — nicht etw a den Jahrbüchern der Zentralanstalt — ent-

­Der tägliche Gang der Lufttemperatur in Österreich“. Von I. Valentin. Denk״ (‘
schriften der kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien, mathem -naturw. Klasse. 
Band 73 Jubelband zur Feier des 60-jährigen Bestandes der k. k. Zentralanstalt für 
Meteorologie und Erdmagnetismus. Wien 1901•

.Isothermen von Österreich“. V. W. Trabert. Ebendaselbst״ (-'
3) Für die übrigen meteorologischen Elemente: Niederschlag, Luftdruck u, s. w. lie­

gen keine 27-jährigen, sondern nur 20-jäbrige Bearbeitungen vor.
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nommen wurden. Die mühevolle Zusammensetzung der vorhandenen 
Fragmente, welche Herr Professor Kaiser, der damalige Leiter unserer 
Station, sorgfältig gesammelt und aufbew ahrt hatte, versprach zwar 
anfangs keinen Erfolg, gelang jedoch vollständig, so daß die Beobach­
tungsreihe lückenlos ist.

Um den jährlichen Tem peratur gang besser beurteilen zu können, 
habe ich — wie üblich — die Monate auch nach Jahreszeiten geordnet; da 
nun der W inter m it dem Dezember, welcher dem Kalenderjahre vor­
angeht, beginnt, bin ich von der Darstellungsweise im Program m  1900 
abgegangen und habe die Reihe der zwölf Monate mit dem Dezember 
des Vorjahres begonnen, m it dem November geschlossen. Es mußte 
daher noch der Dezember 1873 aufgenommen und das Jahresmittel 
neu berechnet werden.

Ein Vergleich der alten Bearbeitung vom Jahre 1900 und der 
neuen Komposition, welche ursprünglich nur zum Zwecke einer größe­
ren Übersichtlichkeit angestellt worden war, ergab aber einige für 
die weitere Behandlung des Materials nicht unwichtige Resultate. 
Ich gebe im nachstehenden die beiden von einander abweichenden 
Berechnungen der

Jahresm ittel von 1874— 1899 (G rade Celsius).

Jahr 1874 75 76 77 78 : 79 80 81 82 83 84 85 I 86

I. 7־91 6־43 7־63 8־12 8־46 6־99 8־39 6־75 8־53 7־34 !8־00 813 8־04

II. 7־98 ;6־73 7־21 8־21 8־51 7־50 7־48 7־00

O

__
GO GO 8־46 7־77

Jahr 87 88 89 90 ' 91 92 93 94 95 96 97 98 1 991 1

I. 7־06 7־13 7־42 7־67 7־77 7־92 7־48 8־12 7־50 7־73 7־71 |8־89 7־88

11. 7־29 7־01 7־76 8־03 7־03 8־25 7־15 8־27 7־59 7־62 7־78 8־58 8־43

In der Horizontalreihe I linden w ir drei Jahre, deren Mittel unter 
700° liegen; in II gibt es nur ein einziges Jahr; im allgemeinen erhö­
hen sich nach II die Jahresmittel ein wenig, so daß die mittlere Ver­
änderlichkeit des Jahres in I 0434°־, in II 0449־", also etwas größer ist. 
Die Grenzen, innerhalb welcher sich die Jahresmittel bewegen, sind 
aber in II bedeutend kleiner, wie die Betrachtung der extremen Mittel 
und der daraus folgenden Differenzen zeigt:



/

Extreme! Minimum Maximum Differenz

1 6־43 )1875( 8־89 )1898( 2־46

II 6 1 8 7 5 ) (־73  8־58 )1898( 1־85

Dieser engere Spielraum der Mittel w ar aber nicht der einzige 
Grund, der mich veranlaßte, die kleine Ä nderung vorzunehmen. Die 
neue Darstellung schien mir vielmehr bei den nun folgenden Ausfüh­
rungen brauchbarer zu sein.

In der langen Reihe der dreißig Jahresm ittel läßt sich wohl kaum 
irgend welche Regelmäßigkeit erkennen. Ich habe daher in Tabelle III 
die einzelnen Monate nach Jahreszeiten geordnet und daneben die Ab­
weichungen der Jahreszeitenmittel vom dreißigjährigen Mittel berechnet, 
wobei auch mittels der Vorzeichen die R ichtung dieser Abweichungen 
gekennzeichnet wird. Bei der Bestimmung der ״mittleren Abweichung“ 
(Tabelle III rechts unten) ist natürlich das Vorzeichen unberücksichtigt 
geblieben.

Unter diesen Zahlenreihen sind mir besonders die Abweichungen 
vom W interm ittel aufgefallen. Diese zeigen, wenn auch noch undeut­
lich, eine Periode im Laufe der dreißig Jahre. Bem erkenswert ist, daß 
die Abweichungen von 1886 bis 1896 fast durchwegs negative sind; 
die W inter dieser elf Jahre sind kälter als der Normalwinter. Vor 1886 
ist die Mehrzahl der Abweichungen positiv; nach 1896 sind alle Diffe­
renzen mit Ausnahme einer einzigen (1901) positiv. Es hat den An­
schein, als ob eine elfjährige Periode der W intertem peratur existieren 
würde. Dieselbe ist aber keineswegs stark ausgeprägt. Ein Jahr ist 
eben ein verhältnismäßig kleiner Zeitraum, in welchem sich zufällige 
Variationen nicht ausgleichen können. W enn man aber die W inter­
mittel von je zehn Jahren (1874—1883; 1875—1884; 1876— 1885 u. s. f.) 
addiert und die Summe durch 10 dividiert, erhält man einundzwanzig 
zehnjährige Mittel, welche uns gleichsam ein Bild von der Veränder­
lichkeit der innerhalb eines Dezenniums herrschenden W interw ärm e 
geben können.

Diese Mittel weisen eine Periode von 10 Jahren auf. Das Dezen­
nium 1877—1886 hatte die wärm sten, das Dezennium 1887— 1896 die käl­
testen W inter. Maximum und Minimum stehen um 10 Jahre von einander 
ab. Das Steigen und Fallen ist mit einer einzigen Ausnahme (Dezennium 
1881— 1890) kontinuierlich. Diese irreguläre Abweichung kann noch ver­
m indert werden, wenn wir die W interm ittel von je zwei aufeinanderfol­
genden Jahrzehnten addieren und die Summe halbieren. W ir nehmen dann 
von diesen elf Jahren, die in die Rechnung einbezogen wurden, nur die m itt­
leren neun voll; das vorangehende und das letzte Jahr haben nur halbes 
Gewicht. Auf diese W eise erhalten wir die dritte Vertikalreihe der Tabelle 
IV. Die unregelmäßige Abweichung 1880— 1890 (Mitte 1885) ist nur etwas
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größer als 005°; sie würde, wie ich berechnet habe, gänzlich verschwin­
den, wenn man die Mittel von drei aufeinanderfolgenden Dezennien 
addiert und ihre Summe durch 3 dividiert.1).

Der Vorteil einer ununterbrochenen Reihe wird aber durch die 
Verkleinerung des Beobachtungszeitraumes beeinträchtigt. So umfassen 
die auf die letzte Art berechneten Mittel nur mehr zwanzig Jahre. Ich 
bin daher bei der ersten Kombination geblieben und habe die entspre­
chenden Mittelwerte auch für die übrigen Jahreszeiten bestimmt, wie 
Tabelle IV zeigt.

Die Som m ertem peratur weist ein Minimum um das Jahr 1886, 
ein Maximum um das Jahr 1893 auf. Beide Extreme stehen demnach 
um 7 Jahre von einander ab. Die Tem peratur des Frühlings stieg seil 
1879 — allerdings nicht kontinuierlich —• bis 1894; das Minimum der­
selben müssen w ir vor 1879 annehmen, so daß der Abstand der beiden 
äußersten Grenzen m ehr als 15 Jahre beträgt. Der Verlauf der Herbst­
tem peratur ist etwas unsicher; wir können drei Maxima um 1882, 1890 
und 1896 unterscheiden. Gegenwärtig ist nur die W intertem peratur im 
Steigen begriffen; die Tem peratur der übrigen Jahreszeiten, namentlich 
die des Frühlings und des Sommers, fällt.

Ich habe auch noch andere Kombinationen versucht; Tabelle IV 
zeigt in ihrem zweiten Teile die Tem peratursumm en von je zwei Jah­
reszeiten. Besonders auffallend sind die Zahlenreihen des Herbst-Win- 
ter-Halbjahres und die der Verbindung W inter-Sommer. Beide sind 
kontinuierlich. Bei der ersteren w urden die Tem peraturen des dem 
W inter unm ittelbar vorangegangenen Herbstes gewählt. Die Mittel 
dieses Halbjahres zeigen eine mehr oder minder hervortretende Regel­
mäßigkeit; stellt man dieselben durch eine Kurve dar, so zeigt uns 
diese zwei Maxima; das eine um 1882, das andere um oder we­
nigstens nahe bei 1898. Ein Minimum tritt um 1891 ein. Auch der 
absteigende Ast der Kurve ist charakteristisch; es scheint so, als oh die 
Linie aus zwei W ellen mit einfacher und doppelter Länge und der 
Phasenverschiebung 0 entstanden wäre.

Noch interessanter sind zwei Betrachtungen, die sich an die Ta­
belle IV knüpfen lassen. Erstens müßten, da die W intertem peraturen 
vor dem Dezennium 1874— 1884 noch niedriger ausfallen sollten, etwa 
um 1870 oder 1871 sehr strenge W inter geherrscht haben; dies wurde 
mir auch von einigen Persönlichkeiten in Bielitz bestätigt; zweitens 
könnte man auch auf Grund der Tabelle IV auf das Mittel des eben 
verflossenen W inters, der in der 30-jährigen Reihe noch nicht aufge­
nommen wurde, schließen. Die Rechnung ist eine einfache:

Bezeichnen wir das W interm ittel des Dezenniums 1894— 1904 mit

x", so muß, da die Herbst-W interm ittel seit 1891 steigen, x ^ ^ ^  3 76

sein. Daraus folgt x >  — 108(l. Diese Zahl entspricht auch den W inter­
mitteln, deren letztes — 121־ ist, wenn man bedenkt, daß auch diese-

M Dabei werden 12 Jahre berücksichtigt; die mittleren 8 Jahre werden voll gezählt; 
das erste und letzte besitzt V3 Gewicht, das zweite und vorletzte aber */, Gewicht.
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im Steigen begriffen sind. Die 10-jährige W intersum m e von 1894— 1903 
ist nach Tabelle III — 321°־; die letzten 9 Jahre geben — 291°׳. Bezeich­
net man das eben vergangene W interm ittel mit Z°, so ist die Summe 
der W interm itte] 1895— 1904 mit — 29 ־1° -4־  Z° zu bestimmen; das

I- Z— ־612_
arithmetische Mittel beider, durch 30 dividiert, gibt 60 " ’ r̂ ese

Zahl soll nach obiger Auseinandersetzung größer als — 108°־ sein. Es 
folgt daraus

- ־612 — f  Z > oder Z 7> — 3 ־648 —  6 ."־
Tatsächlich ergibt sich aus den Monatsmitteln

Dezember 1903 ....................................— 102°־
Jänner 1904 .........................................— 260־"
Februar 1904 .........................................155°־

Das W interm ittel — 207°־. W äre der heurige Februar nicht so 
warm  gewesen, so wäre das Mittel unter — 36°־ herabgesunken, da 
schon Dezember und Jänner allein — 3.62" geben.

Eine weitere Berechnung gibt für das Dezennium 1 8 9 4 1 9 0 4  das ׳—
\ \  intermittel — T06(l. welches der obigen Forderung x > ­voll ־108° — 
kommen entspricht.

Ich gehe nun zur Besprechung des Teperaturganges im Laufe des 
Jahres über. Tabelle V bringt die Abweichungen der Monats- und 
Jahresmittel vom 30-jährigen Mittel. Die mittlere Abweichung ist im 
Jänner ein Maximum (2323־), im Juli ein Minimum (0930־). Die Varia­
tionen sind kontinuierlich, weshalb ich den Verlauf der Tem peratur 
innerhalb eines Jahres nach den Besselschen Formeln

t --- ä|) +  ai sin |[Ai ־!־ :x) -|— a2 sin (As +  2x) +  . . .
und t :=  «o 4 !P ־ cos x 4 !q ׳־ sin x -f- p2 cos 2x q2׳ s ׳״

berechnet habe. Es ergab! sich
ao — 7׳ 75": a! = 10־20°; a2 = 0־31"

Pi = — 10־18°; P2 = — 0־20"
q! = — 0־64:" 02 =  -J- 024־"
A! — 226" 25': a 2 =  319° 43'

)266־4'(" )319־7°.(
I. t, =  7.75 + 10־20 sin )266־4° +  x) -■ff 031־I sin )319־7° + 2

II. t = — 75־ 7  10־18 cos :x — 064־ sin x — 0־20 cos 2x ־4־ 0־2׳
A usw ertung der־ Formel in der ersten einfacheren Form:

1. Glied.
W inkelkonstante — 86" 251 — 63° 351 — 33° 35' — 3351 +  26" 25l - f  56" 25'.

(Die W inkel wiederholen sich m it entgegengesetzten Zeichen.)
Logarithmen
log sin 9 9992 9־9521 9־7428 8־7959 9־6483 9־9207
log a, 1־0086 1־0086 1־0086 1 ׳0086 1־0086 1־0086

1־0078 0־9607 0־7514 9־8045 0־6569 0־9293
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2. Glied 
log sin 
log a_>

— 40° 171 
9-8106 
9-4941

+  19" 431 
9-5281 
9-4941

4  79" 4c
9־9930

9-4941

0

9-3047 ־ 9־0222 9-4871

I
II

10T8
0־20

-  9T4
4 - o-ii

 - 5־64
0-31 4

— 0-64 
4  0-20

4  4-54 
— 011

4  8-50 
— 0-31

— 10־38 903 - 5־33 — 0־44 4  443 4  819

i 4 ־
ii -

10-18
0-20

9-14 -4 
4־ 0 11

4  5-64 4  0-64 
4  0-31 4  0-20

-  4-54 
— 011

 — 8 ׳50
31 0 —

+ 9-98 4  925 4  5-95 4  0-84 - 445 - 8-81

Tem peraturgang von Bielitz.

Jänner Februar März April Mai Juni
t — — 2-63 — 1-28 +  2-42 4  7-31 4 12־18 15-94
beob. — 2-46 1-16 2־14 7-39 12-31 15־86
Differenz — 0-17 — 012 4  0-28 — 0-08 — 0-13 4  0-08

Juli August September Oktober November Dezembei
t — 17-73 17-00 13-70 8-59 3-10 — 106
beob. 17.74 16-97 13-60 8-87 2-90 — 1 17
Differenz — o-oi 4  0 03 4  o-io -  0-28 4  0-20 — o-ti

Die wahrscheinlichen Fehler werden nach der Formel w =  t

\  ^ v berechnet und ergeben für eine 30-jährige Reihe w =  d
\ 2n — 1

 v. Dieselben sind mit Angabe der Anzahl der Jahre, die zu ׳0156
einem wahrscheinlichen Fehler von 01° erforderlich sind, folgende:

Jänner Februar März April Mai Juni
w =  rD 0362 0-357 0.302 0-239 0-211 0196
Anzahl d. J. 389 377 272 168 130 1 15

Juli August Septem. Oktobe r Novem. Dezem. Jahr
w =  ± 0-145 0-158 0־174 0-230 0-284 0-326 0068
Anzahl d.J. 63 74 89 158 239 315 14.

Die jährliche periodische Schwankung, welche durch die Differenz 
des wärm sten und kältesten Monats ausgedrückt wird, beträgt für Bie­
litz im Durchschnitte 225°׳. Die größte Differenz von 279°׳ entfällt auf 
das Jahr 1890, die kleinste von 171° auf das Jahr 1898. Die höchsten 
Monatsmittel ( >  20" C) weisen die Monate Juli 1880 mit 20׳l n und 
August 1892 mit 20 2°, das tiefste Mittel der Jänner 1893 mit — 10TÜ auf.

Da nur in wenigen Jahren ein Maximum-Minimum-Thermometer 
zur Verfügung stand, konnten die Monatsmittel der mittleren M aximaund 
Minima und die aperiodische Amplitude nicht berechnet werden.
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Immerhin ist ein Vergleich der höchsten und tiefsten Tem peraturen 
eines jeden Monats, wie sie sich aus den drei täglichen Beobachtungen 
ergeben, von Interesse. Tabelle VI gibt die größten und niedrigsten 
Maxima, die tiefsten und schwächsten Minima der beobachteten Tempe­
raturen in den einzelnen Monaten mit Angabe des betreffenden Jahres. 
Sie zeigt auch die größten und kleinsten Differenzen zwischen den 
höchsten und tiefsten Tem peraturen eines Monats; die weiteren Verti­
kalreihen geben die mittleren Maxima und Minima, wie auch die 
mittleren Differenzen. Die letzteren zeigen keine regelmäßige Aufein­
anderfolge; in den Sommermonaten finden wir die kleinsten Schwan­
kungen, im März die größte.

Aus dieser Tabelle lassen sich einige bem erkensw erte Tatsachen 
feststellen. Die höchsten Maxima fällen auf Mai und August; diese 
Maxima sind ganz gewiß keine absoluten. Es ist klar, daß Juni und 
Juli ebenso große, ja  noch größere aufweisen müssen. Die Tabelle 
sagt nur, daß die Tem peraturm axim a um  ‘2 Uhr Nachm ittag auf die 
genannten Monate entfallen; die Maxima des Juli linden sich etw a in 
der Zeit von 3 bis 4 Nachm ittag ein. Ich verweise hier auf die graphi­
sche Darstellung des ״täglichen Ganges der W ärm e in Bielitz“ im Jahres­
berichte des Gymnasiums vom Schuljahre 1899/1900. (״Temperaturver- 
hältnisse von Bielitz“ \r. Prof. Karl Kolbenheyer). Aus den daselbst kon­
struierten Kurven ersieht man, daß die Maxima von November bis März 
in der Zeit 1 Uhr bis 1 Uhr 30 Min. auftreten, w ährend die Monate April 
und Mai einerseits, August, September und Oktober andrerseits ihre 
höchste M ittagstemperatur etw a um 2 Uhr bis 3 Uhr 15 Min. besitzen. 
In den Sommermonaten Juni und Juli fällt das Maximum auf 3 Uhr 
45 Min.

Ebenso verweise ich auch auf die schon vorhin erw ähnte Abhand­
lung ״der tägliche Gang der Lufttem peratur in Österreich“ v- I. Valen­
tin. Dort wird die Eintrittszeit des Tem peraturmaximum s in Bielitz auf 
l f)P im November und 3־ 3  p im Juli ermittelt. Ähnliches gilt in Bezug׳
auf die Minima. Daher sind die Extreme in Tabelle VI viel zu klein; 
trotz dieser Abschwächung ist der Unterschied zwischen der höchsten 
und der tiefsten Tem peratur in Bielitz ein sehr großer: er beträgt

) 26־8( = 61-5°. _ _ 34-7
Die Tem peraturverhältnisse von Bielitz zeichnen sich auch durch 

bedeutende Variationen innerhalb einer kurzen Zeit aus. Vergleicht 
man die Monatsmaxima und Minima der einzelnen Jahre, welche ich 
hier nicht wiedergegeben habe, so lindet man als ein besonders auffal­
lendes Beispiel die Tem peraturvariation im September 1892. Am 17. 
dieses Monats trat das Maximum 273  ein; am folgenden Tage um "׳
dieselbe Zeit (2 Uhr Nachmittag) finden wir das Minimum dieses Mo­
nats 106". Die Differenz beträgt 167°׳. Es gibt aber noch viele an­
dere Beispiele dafür, daß sich die Tem peratur in wenigen Tagen um 
mehr als 20" geändert hat.

Hierher gehört auch die Tem peraturzunahm e im Mai 1886. Dieses 
Jahr enthält sowohl das Mai-Maximum (347°׳ am 30.) als auch das Mai- 
Minimum (— 0 6 am 6. Mai) aller dreißig Jahre. Die Differenz ist "׳
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35 ־3״ ; allerdings stehen beide Extreme um mehr als drei W ochen von 
einander ab.

Die mittleren Maxima und Minima sind im Juli am größten, resp. 
am schwächsten (29'41° und 1087°־), im Jänner am kleinsten, resp. am 
tiefsten (808°׳ und — 1463°־).

Endlich füge ich noch eine Zusammenstellung der Daten für den 
letzten und ersten Schneefall in jedem  der dreißig Jahre bei:

Schneefall.

Jahr Letzter Erster Jahr Letzter Erster

1874 18. Mai 11. Novemh. 1889 19. April 16. Septemh
1875 16. April 18. Oktober 1890 1. April 9. Oktober
1876 19. Mai 31. Oktober 1891 24. April 28. Oktober
1877 4. Mai 23. Oktober 1892 21. April 22. Oktober
1878 8. April 1. Novemh. 1893 6. Mai 7. Novemh.
1879 13. Mai 15. Oktober 1894 18. März 16. Oktober
1880 . 20. Mai 22. Oktober 1895 13. April 17. Oktober
1881 10. Mai 4. Oktober 1896 24. April 4. Novemh.
1882 14. Mai 10. Novemh. 1897 12. Mai 5. Oktober
1883 22. April 7 Oktober 1898 14. April 23. Novemh.
1884 21. April 12. Novemh. 1899 1. Mai 14. Oktober
1885 15. Mai 16. Novemh. 1900 14. Mai 15. Oktober
1886 19. März 19. Novemh. 1901 13. April 9. Novemh.
1887 21. April 21. Oktober ! 1902 10. Mai 3. Oktober
1888 12. Mai 18. Oktober 1903 19. April 11. Novemh.

II. Niederschlagsverhältnisse.
Tabelle VII gibt die monatlichen und jährlichen Niederschlagsmen­

gen in der 30-jährigen Periode. Auch in dieser ist der Dezember des 
Vorjahres einbezogen worden, damit die W interm ittel berechnet werden 
konnten. Die größten Niederschläge sind mit *, die geringsten m it 0 
bezeichnet.

Aus der jährlichen Menge ersieht man, daß die Zeit um 1881 die 
trockenste gewesen ist; 1881 hatte der Sommer, 1882 der W inter sein 
Regen-, resp. Schneeminimum. Seit dieser Zeit steigt die Niederschlags­
menge fortwährend; das Jahr 1875 weist das W interm axim um , der 
vergangene Sommer 1903 das Sommermaximum auf. Die aufeinander­
folgenden Jahre zeigen allerdings eine große Veränderlichkeit im Nie­
derschlag; bildet man, wie es bei der Tem peratur geschehen ist, die 
10-jährigen Mittel (9 Jahre voll, das erste und letzte mit >/2 Gewicht),



so erhalten w ir Tabelle VIII. Diese zeigt uns in auffallender W eise, 
daß die Minima von W inter, Frühling und Herbst in das Dezennium 
1877— 1887, die Maxima von W inter, Frühling und Sommer in das letzte 
Dezennium fallen. Auch die Extreme der Jahresm engen stimmen damit 
überein. Im zweiten Teile der Tabelle habe ich die Jahreszeiten kombiniert; 
auch diese Zahlen zeigen eine gewisse Regelmäßigkeit. Die Summen der 
W inter- und Frühlingsmittel geben sogar eine kontinuierliche Reihe.

Die jährliche Periode des Niederschlages ist sehr deutlich. Das 
Minimum fällt auf den Jänner (im Mittel 3817־ mm), das Maximum auf 
den Monat Juni (im Mittel 13457׳ mm). Das Jahresm ittel beträgt 94027־ mm.

Vergleicht man diese Niederschlagsmittel mit jenen, welche die 
zwanzigjährigen Beobachtungen vor zehn Jahren ergeben haben, so 
zeigen sich bedeutende Abweichungen, wie folgende Gegenüberstellung 
erkennen läßt:

N ied ersch lagsm ittel im  Jahre 1894 und 19 0 4 .

Jänner Februar März April Mai Juni

1894 37 35״ ! 48 57 101 124

1904 38״ 39 54 67 ' 100 135*

Juli August ;Septem. Oktob. Novem. Dezem. Jahr

132* 109 84• 66 49 44 886

133 124 81 76 48 46 940

Die Niederschläge haben sich seit zehn Jahren vergrößert; nur 
die Mittel von Mai, September und November haben sich verringert. 
Das Jahresmittel ist um  61 %  gestiegen. Drückt man die monatlichen ־
Niederschlagsmengen in Prozenten aus, so erhält man folgende Zahlen:

Jänner Februar März April Mai Juni Juli August

*06% 4-18% 0  77"/„ 717 % 10־61„/״ 14־31% 14־11% :13־13%

Septem. ׳Oktober Novem. Dezem. W inter Frühling Sommer Herbst

8־58% 8 05״•" ! 5־09% 4־93״/" 13־2% 23־5„/״ 41־6% 21־7״/"
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Die mittlere Niederschlagsmenge (etwa 8%) besitzt der Oktober; 
ihm kommen April und September nahe. Frühling und Herbst haben 
ungefähr die gleichen Niederschläge; dem Sommer kommen m ehr als 
dreimal so viel Niederschlagsmengen zu als dem W inter. Die mittle­
ren Abweichungen, welche in derselben W eise wie die der Tem peratur 
berechnet werden, habe ich in mm und in %  ausgedrückt.

Mittlere A bw eichungen  des N ied ersch lages.

Abw. in Jänner !Februar März April Mai Juni

mm 15־23 19־23 18־93 32־57 31־60 45־17

0//o 40T 493־ 35־1 48־6 31־6 33־5

Juli August !Septem. !Oktober j Novem. ! Dezem. Jahr

55־93 49־37 31־83 29־93 16־83 15־77 125־93

42־1 39־8 39־3 39־4 35־1 34־3 13־4

Ordnet man die Monate nach Jahreszeiten, so ergibt sich folgende

V erän d erlich k eit der N iederschläge in %.

W inter Frühling Sommer Herbst
401( 37־5 38־5 38־5

Im Jahre 1894 waren die entsprechenden Zahlen folgende:
49 40 39 41

Man sieht, daß die Veränderlichkeit der Jahreszeiten eine geringere 
geworden ist. Der W inter bleibt aber noch immer am veränderlichsten; 
die übrigen drei Jahresteile kommen einander sehr nahe.

Folgende Tabelle bringt die größte Niederschlagsmenge in 24 
Stunden, ferner die Zahl der Tage mit Niederschlag, mit Schnee, Hagel, 
Nebel und  Gewitter.

Die größten Niederschlagsmengen haben sich seit 10 Jahren nur 
im ersten Teile des Jahres geändert; dies ist namentlich auf die relativ 
bedeutenden Schneemassen vom 9. Jänner 1896 und 2. Februar 1897, 
sowie auf den nassen Frühling 1901 zurückzuführen.

Die durchschnittliche Zahl der Tage mit Niederschlag ( >  01  mm) 
ist 1594־, also beiläufig 4 3 7 % •־
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L  <U c  
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Zahl der Tage mit

-Z  cn 
=2 -2  3  
:o  -C  
*- _  

l!7  .E

Mieder-
S c h la g

Schnee Hagel Nebel Gewitter

Jänner 26 118 99 — 4־1 —

Februar 22 115 10-3 2 2־4 —
März 32 141 1 0  1 — 2-4 0-27
April 45 136 3-7 4 2-1 1 07
Mai 73 160 0-9 19 T4 3־80
Juni 72 160 — 17 1־1 5־17
Juli 73 14־6 — oö 1־3 5־10
August 68 13 5 — 7 1־1 3־73
September 43 1 1 1 01 2 ־21 113
Oktober 37 1׳4 3 1־9 i 4-2 0 1 3
November 29 116 51 4 6*3 003
Dezember 44 12־3 9־5 — 5־6 0־03

Jahr 73 159-4 515 59 34־2 20־47

Fast die Hälfte der Tage des ganzen Jahres sind Regentage. Die 
meisten derselben besitzen Mai und Juni, zusammen 32, also m ehr als 
die Hälfte der Monatstage. Der regenärm ste Monat w ar vor 10 Jahren 
im Durchschnitte der Februar; nach dreißigjährigen Beobachtungen ist 
aber der Septem ber der trockenste Monat des Jahres; somit ist auch 
statistisch nachgewiesen, daß die allgemein bekannte Behauptung, die 
schönste Jahreszeit von Bielitz sei der Herbst, ihre volle Berechtigung habe.

Nicht uninteressant ist auch die Tatsache, daß die beiden Jahres­
hälften W inter-Frühling und Sommer-Herbst nahezu die gleiche Anzahl 
von Regen- resp. Schneetagen besitzen. 793־ fallen auf den ersten, 802־ 
auf den zweiten Teil des Jahres. Die mittlere Anzahl der Regentage 
.besitzen April, August und Oktober (־133)

Die Anzahl der Schneetage hat sich seit zehn Jahren fast nicht 
geändert. Der W inter zählt deren 30, der Frühling 15, der Herbst nur 7.

Die Daten in der Vertikalreihe Hagel geben die Gesamtzahl der 
Tage an, an welchen im Laufe der 30 Jahre überhaupt Hagel gefallen 
ist. Die Monate Mai und Juni weisen die meisten Hagelfälle auf: Jän­
ner, März und Dezember keinen.

Die Nebeltage bilden fast eine Periode. Der November ist der 
nebelreichste Monat; der Dezember kommt ihm nahe; dann nimmt die 
Zahl der Nebeltage langsam bis zum Sommer ab; auf Juni und August 
entfällt durchschnittlich nur ein Tag mit Nebel. Der Herbst bringt 
aber ein rasches Steigen. Der September hat fast die doppelte, der 
Oktober die vierfache, der November die sechsfache Anzahl. Die Ge-
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Witter sind dagegen im Sommer am häufigsten; ihre Zahl fällt gegen 
Frühling und Herbst.

W enn man die Zahl der Tage mit Niederschlag durch die Anzahl 
der Monatstage dividiert, erhält man die Niederschlagswahrscheinlich­
keit. Dieselbe wird durch folgende Zahlenreihe dargestellt:

Jänner Februar März April Mai Juni

Niederschlags-
wahrscheinlichkeit

0 - 6 8 0 4 L ־ 0׳46 045 0־52 O0 6

Juli August Septem. Oktober Novem. I fezem, i Jahr

0-47 0-44 0:17 0-43 Ü39׳ 0-40 0-44

Auch hier zeigt wieder der ״schöne“ Septem ber die geringste 
Niederschlagswahrscheinlichkeit, ln den Monaten Mai und Juni ist die 
W ahrscheinlichkeit größer als 1/ 2•

1IL Bewölkung und Winde.
Die zwanzigjährigen Beobachtungen zeigten noch nicht eine aus­

gesprochene Periode der Bewölkung. Am größten w ar sie im Dezem­
ber; ein Minimum w ar im August und September (in beiden Monaten 
55  ein sekundäres Minimum fand sich im Februar, ein sekundäres ;(־
Maximum im März vor. Heute ist die Periode vollkommen ausgeprägt. 
Die sekundären Extreme sind verschwunden; das Minimum der Bewöl­
kung fällt w ieder auf den September und ist für denselben in Über­
einstim mung mit den Niederschlagsverhältnissen charakteristisch. Gegen 
W inter nimmt die Bewölkung rasch zu und ihr Ansteigen zeigt in die­
ser Jahreszeit eine große Ähnlichkeit m it der Häufigkeit der Nebel. 
Sie erreicht wie diese ihr Maximum im Dezember und sinkt langsam w ie­
der herab bis zum folgenden Herbst. Nachstehende Zahlen geben in 
anschaulicher W eise die Bewölkungsperiode:

1 0  teil.
Skala Jänner Februar März April Mai Juni

Bewölk. 670־ 670 6־53 6־47 6׳ 17 5׳87

Juli August Septem. Oktober Novem. Dezem. Jahr

5־77 5־40 5־33 ! 6־33 6־73 7־00 6־25



Die nächste Tabelle enthält die Verteilung der W inde nach den 
acht Hauptrichtungen. Den drei täglichen Beobachtungen entsprechend 
ist die Anzahl der W inde dreimal so groß als die Zahl der Tage im 
Monate und im Jahr. Eine Vergleichung dieser Tafel mit der ent-
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V erteilung der W inde.

Monat N NE E SE 's ־־ SW W N W K a lm e n

Jänner 9־8 9-2 5-5 4־5 15־5 13-3 161 11-8 7־3

Februar 8׳9 9־7 4־9 50 13־3 96 14-8 11-7 6-1

März 91 9־6 6־3 5-3 161 12 1 17 1 13-2 4-2

April 9׳7 12־9 8׳6 51 14־8 9-0 12 1 11-7 61

Mai 9-5 110 8-5 4-8 14-5 10-2 12-2 16־7 5-6

Juni 9׳5 9-2 60 4־2 11-7 9־5 15T 17-7 7 1

Juli 6־7 5־7 4-1 4-2 13־5 104 20׳ 1 21-2 7-1

August 6׳5 5׳ 7 4־3 7־5 13־8 12-3 19 1 158 8-0

September 6־4 6־7 5-7 5'7 180 110 16־1 12-3 8-1

Oktober : 70 7־4 6-5 5־6 19־2 13-8 14-1 11-9 7-5

November 8-0 8־3 6-4 5־4 159 12-0 14-2 12־8 7-0

Dezember 8׳9 8-4 4-7 5־2 15 1 12 0 15-0 12-2 11-5

Jahr 100-0 103־8 7P5 62־5 18P4 135-2 1860 16901
1

85-6
1

sprechenden vor zehn Jahren ergibt,daß sich die W indverhältnisse 
im allgemeinen sehr wenig geändert haben. In der Program m arbeit 
vom Jahre 1894 wurden, wie die stark gedruckten Ziffern beweisen, na­
mentlich die W indrichtungen im Laufe eines Monats untersucht; eine 
Periode für die einzelnen Monate w ar nicht ersichtlich. Dasselbe 
gilt allerdings auch heute noch. Richten w ir aber unsere Aufmerk­
samkeit auf die Häufigkeit der einzelnen W inde im Laufe eines Jah­
res, so spricht schon die Gleichförmigkeit beider Tabellen für eine 
gewisse Regelmäßigkeit. Diese erhellt am besten aus der Gegen.

2Jahresbericht des k. k. Staatsgymnasiums 1903/-4.



Überstellung der absoluten Maxima und Minima der W inde in den 
Jahren 1894׳ und 1903.
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A bsolute M axim a und Minima der W inde.

Extr. N NE E SE S SW W NW K.

1894
Max. April April April Aug. Okt. Okt. Juli Juli Dez.

Min. Sept. Aug. Aug. Jänn.
Juni Juni April April April März

1903
Max.

Jänn.
April April April Aug. Okt. Okt. Juli Juli Dez.

Min. Sept.
Juli

Aug.
Juli

Aug.
Juni
Juli Juni April April April Mär /.

Die N-, NE- und E-W inde besitzen fast den gleichen Gang: sie 
sind im April am stärksten, gegen Ende Sommer und Anfang Herbst 
am schwächsten vertreten. Gerade entgegengesetzt ist das Verhalten 
der W- und NW -W inde; sie zeigen ein Maximum im Sommer und ein 
Minimum im April.

Verfolgt man ferner den jährlichen Gang der einzelnen W indrich­
tungen, so ergibt sich, trotzdem einige Unregelmäßigkeiten auftreten, 
eine deutliche Periode. Der Februar zeigt bei allen W indrichtungen 
mit Ausnahme des NE einen Rückgang, welcher wohl hauptsächlich 
der geringen Anzahl der Tage dieses Monats zugeschrieben werden 
muß. Ähnlich verhält sich der Dezember bei den W inden E und S. 
Seine zu kleinen Angaben, welche die kontinuierlichen Zahlenreihen 
stören, dürften auf die auffallend große Anzahl der Kalmen im Dezember 
zürückzuführen sein. Das Gegenteil findet man beim W estwind; er 
steigt vom Oktober bis März und fällt dann plötzlich auf sein Minimum 
herab. Vielleicht rührt die hohe Zahl im März — 171 — von dem 
Minimum der Kalmen in diesem Monate her.

Drückt man, um die sekundären Minima im Februar und im De­
zember zu entfernen, die Häufigkeit der W inde in Prozenten der über­
haupt vorhandenen W inde aus, so verschwinden zwar einige Abwei­
chungen, was mich zu den obigen Bemerkungen veranlaßt hat- Doch 
bleiben noch immer Unregelmäßigkeiten vorhanden, so daß ich diese 
Um rechung an dieser Stelle unterlassen habe.

In der folgenden Zusammenstellung habe ich die W inde nach 
vier Hauptrichtungen geordnet.
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jän. f e b . jMärz )\pril jVtai Juni Juli Mg. Sept. 01(1. jT o y . pez. Jahr

N 20־3 196 20-5 22׳0 23־3 22־9 20-2 17־3 15־9 16־6 18-6 19־2 236־4

E 12-4 I2'2 13־8 17-6 16־4 12־7 90 109 11־9 13־0 13 2 11־5 154־6

S 24־4 20-6 24-8 2L9 22׳0 18'0 20־8 23־7 26־3 28־9 24-6 237 280-3

w 28־6 25־5 29־7 22-4 25־7 28• 7 35־9 33־1 27-8 270 26־6 27׳1 338־1

K 7־3 6 1 4-2 6T 5־6 7T 7׳1 8-0 8-1 7-5 7־0 115 85-6

Nach dieser Tabelle erreichen die W inde aus Norden 
N E \-j- 1 ihr Häufigkeitsmaximum im Mai; ihre Zahl nimmt kontinuier­

lich bis September ab und steigt ebenso ununterbrochen (das Februar­
minimum kann als ein scheinbares bezeichnet werden) w ieder bis Mai. 
Die östlichen und westlichen W inde zeigen auch hier ihr entgegenge­
setztes Verhalten; in die Monate April und Juli fallen die Maxima und 
Minima der ersteren, respektive die Minima und Maxima der letzteren. 
Die W inde aus dem Süden sind im Juni selten, im Oktober häufig.

IV. Luftdruck.

ln Tabelle IX sind die Luftdruckverhältnisse von Bielitz enthalten. 
Die Mittel der ersten zwanzig Jahre sind der im Jahresberichte 1894 
gegebenen Tafel entnommen; nur die Jahresmittel wurden neu 
berechnet.

Die im Laufe der 30 Jahre beobachteten Maxima der Monatsmittel 
sind mit *, die Minima mit 0 bezeichnet.

KO
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Tabelle II.

lilonats־ und Jahresm ittel der tem peratur in B ielitz von 1874— 1003
(Grade Celsius).

Jahr
Dezemtier

des
Votja&r.

Jilnn. Febr., März Apr. Mai Juni Juli Au״ Sep. Okt. N ov. Jahr

1874 01 0 1 — 1־3 0־6 9 1 8־8 15־8 19־5 15 7 16־4 10 7 0-3 7-98
75 ־ O'« ­!•נ - 8-0 2־5 5 8 12־8 19-3 17־6 181 1 1 8 6־2 1־5 6-73
76 — 4־3 —ס•? 0 8 4׳6 10 1 8־2 16־9 17־6 17־4 13־0 9׳7 0-5 7-21
77 0־8 2־2 0־4 1-8 5׳6 10 1 18׳ 1 17־8 191 1 0 6 7 4 6־1 8-31
78 —  1-4 -2־5 0-8 1־4 8־5 13 3 16־6 16־2 17 5 15־1 1 1 2 5 4 8-51
79 —  20 —  2-6 1-9 -0־3 7־5 11־7 17 3 16'4 18־5 151 6׳8 —0־3 7-50
80 —  8 1 — 3־4 — 1 2 1-2 9 9 1 1 1 16־9 20׳ 1 16 2 14־1 8-8 4-2 7-48
81 2־8 -  6 0 — 1 9 1-3 4־3 12 3 14־6 18-5 17׳5 1־8 1 5־0 3־8 7 00
82 — 0־2 0־2 0-4 6-6 8־3 12 • 1 13'5 18 2 1 5 0 15-4 8׳5 3-5 8־46
83 0 7 — 2־9 - 0  4 2׳5 4־7 1 2 1 16־3 1 8 8 16־4 13־7 9 1 3־8 7-48
84 —  10 1-3 1-7 2-6 4־8 13 5 13 9 18־4 15־9 14־0 7 4 0-5 7־75
85 20 — 3־4 1־7 2 9 10־4 1־6 1 17׳5 17־7 15'2 14־0 9־6 2-3 8-46
86 — 1־9 — 0־8 — 5־4 1-3 10־3 131 14־9 17־2 17־4 15־2 9׳2 5־3 7-77
87 1־4 —  4-1 —  4 1 0-6 7־5 11־5 13'9 19־4 15־7 14־2 6 3 5־2 7־29
88 — 1-4 - 5 - 1 —  3 0 2־4 6-6 13-6 15־7 16־4 16־2 13 4 7 9 2-0 7־01
89 0 1 -  5 0 —  2-7 -0־9 8'0 16־8 1 9 0 17 9 16־3 10־2 1 1 1 2־3 7־76
90 - 3 - 9 1-8 —  4-7 5 3 8׳8 14'8 14-0 17 3 I9'8 12־9 7 0 3־2 8־03
91 —  8 1 — 4־7 — 3־4 3־8 5 0 14־9 14־6 17 3 16־9 14־1 1 1 7 2־3 7 03
92 0־8 —  2 1 0-0 0-8 7־3 1*2 8 16־4 16־3 202 16־6 9 1 0-8 8-25
93 — 3־2 ---  10*1 1־3 2׳9 6־2 12-0 15־5 17־6 16-6 13־5 1 1 3 2-2 7־15
94 0-8 — 3־9 0 1 4־4 10-3 13־4 1 3 0 18־9 17 3 1־1 1 9-0 4-2 8-27
95 — 0־9 — 3־1 7׳3 10 8־4 1 3 2 161 1 9 1 17-4 14 7 8-6 3 9 7 5 9
96 —  20 — 4־4 — 1־9 4׳6 4-8 1 1 1 17־4 18־5 16־2 13־4 13־1 0-6 7-62
97 -  0 7 — 3־2 — 0־3 5־0 7׳2 1 1 2 16־6 17 5 17 7 13־9 7־4 1-0 7-78
98 — 1־5 0־6 0 7 41 8-2 13־5 1 5 9 15'4 17׳7 13־0 8־7 6-6 8-58
99 2־3 1-7 0־9 2 1 8-0 12־4 14-2 17 1 15-1 13 7 8׳5 5-2 8-43

1900 - 4־3 — 0־7 2 5 —0־4 6׳5 11 •4 16-5 1 9 0 17 1 14־1 9־7 6-4 8-15
1901 1־2 — 5־4 — 3׳8 3־3 7־9 13־5 16־0 18־3 16־2 12 7 10־5 1־9 7-69
1902 2־8 2-1 —  0'8 2־3 6־3 9־3 14-7 15־9 16־0 12־7 6 7 0-7 7-28
1903 — 4־1 -2־4 2־9 6-4 5־5 13 3 14-2 16־4 16־7 13־6 1 0 3 4־1 8־08

summa 34'0 73־9 34 7 6־1 4 221־8 369־4 475־9 532 3 509-0 408׳ 0 266-2 87-1 1232׳ 60
Mittel — 1-13 — 2׳46 —  I6!־ 2־14 7 3 9 12־3! 15־86 1/74 16-97 6 13־° 8-87 2-90 7־75
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Tabelle 111.

Mittel der Jahreszeiten Abweichungen vom

W in t e r ­ F r ü h l in g s • S o m m er  - H er b s t la h r W in t e r -  F r ü h l in g s S o m m e r ­ H e r b s t ­ ! o b r e s
Ja h r

m i t t e l m i t t e l m itte t m i t t e l m i t t e l  m i t t e l m i t t e l m i t t e l m i t t e l

1874 — 1־1 185 510 27-4 95-8 + 3 -7  - 3  3 +  0-4 + 2־0 4-2-8
75 — 9־9 161 55 0 19 5 80-7 -5 -1  - 5 -7 +  4-4 - 5 - 9 - ׳2׳3
70 —  i o ׳5 22־9 51-9 22-2 86-5 -  5 7 |+ 1 -1 - 1־3 -3 -2 -  6-5
77 +  34 17 5 550 23-8 99-7 +  8-2 — 4-3 +  4-4 - 1־6 + 6׳7

78 - 3 1 232 50-3 31־7 1021 +  1-7 1+  1-4 -  0-3 +  6-3 +  91
79 -  2-7 18 9 52-2 216 900 1־9 - 2 2-1 + +  1-6 - 3 - 8 -  30
80 —  127 22־2 53־2 27־1 89-8 -  7-9 + 0 - 4 +  2-6 +  1-7 - 3 2
81 - 5 - 1 17-9 500 20-6 840 -0־3 1-3-9 00 -  4-8 - 9 0
82 + 0־4 270 46-7 27-4 101־5 + 5־2' + 5-2 - 3 9 +  2-0 +  8-5
83 -2 -0 14-3 515 26-6 898 +  2-2 - 7 -5 +  09 +  1-2 - 3 2
84 + 2־0 20-9 48-2 21-9 930 4-6-8 — 09 -2 -4 - 3 - 5 00
85 +  0-3 24-9 50-4 25-9 101-5 4-5-1 + 3 -1 — 0-2 +  05 +  8-5
86 8־1 22 1 49־5 29-7 93-2 -3 -3  + 0 -3 — 11 + 4־3 ־1־0-2
87 - 6 -8 19-6 49־0 257 87־5 - 2 -0  ,- 2 -2 -  1-6 +  0-3 - 5 - 5
88 -- 10־1 22־6 48־3 233 84-1 1 OX ob ־i־

~
o OC - 2  3 -  2-1 — 89

89 - 7 - 6 23-9 532 236 93 1 - 2 - 8  + 2-1 +  2-6 -  1-8 +  01
90 - 6  8 28-9 511 23-1 96-3 - 2-0 +7־1 +  0-5 - 2 3 +  3-3
91 —  l6 -2 23-7 48-8 281 84־4 -  n-4 + 1 -9 -  1-8 +  2-7 - 8 -6
92 — 1־3 20-9 52-9 26-5 99-0 + 3־5 — 0׳9 +  23 +  1-1 +  6-0

93 —  I2'0 21־1 49-7 270 85-8 -  7 2 - 0 - 7 - 0 - 9 +  1-6 — 7-2
94 30 28 1 49־8 24-3 99-2 +  1-8 +-6-3 -  0 8 —  11 +  6-2
95 n-3 22-6 52־6 27־2 911 - 6 - 5  + 0 -8 +  2-0 + 1׳8 - 1 -9
90 —  83 205 52-1 27-1 91-4 -  3 5 1 —  1-3 +  1-5 -4־1-7 —  1-6

97 -  4-2 23-4 51־8 22-3 93-3 +  06  + 1 6 +  1-2 - 3 1 +  0-3
98 - 0  2 25־8 490 283 102-9 +  4-6 + 4 - 0 -  1-6 +  2-9 + 9־9

99 + 4־9 22-5 46־4 27-4 101-2 +  9-7 + 0 -7 -  4 2 +  20 +  8-2
1900 - 2 - 5 17-5 52-6 30-2 97-8 +  2-3 -  4-3 +  2-0 +  4-8 +  4-8

01 - 8 0 247 50־5 25־1 923 -  3-2 +  2-9 - o - i — 0-3 - 0  7

02 +4-1 17-9 46־6 18-7 87-7 +  8-9 —  3 9 - 4 0 - 6 - 7 -5 -7
03 - 3 - 6 252 47-3 28-0 96-9 +  1-2 + 3 -4 —  3 3 +  2.6 +  3-9

M i t t e ! -  4-75 21-84 50-57 25-38 9304 4־46 2-83 1-87 2-66 519

mittlere Abweichung.
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Tabelle V.
flb1veicl)ungen vom 3ö-־jäl)rigen fflittel.

Jahr Dez. Jän. Feb. Mrz. Apr. Mai Juni Juli Aug. Sep. OkL Nov. Jahr

1874 1 2 2'6 ­ס 1 -1 5 1 7 -3י5 - 0 1 1 8 -1-3 2 8 1 8 -2-6 0-23
75 0-3 1-4 ­ס 8 -4 6 - 1 6 0 5 3־4 ­ס 1 1-1 -1 8 -2 7 - 1 4 - 1 0 2
76 - 3 2 - 4  5 2 0 2 5 2 7 - 4 1 10 ­ס 1 0 4 -0 6 0 8 - 3  4 -0־51 1
77 1 9 4 7 1 6 ­ס 3 -1 8 - 2 2 2 2 0 1 2 1 - 3 0 -1 8 32 0-56
78 ­ס 3 סיס 2 0 ­ס 7 1 1 1 0 0'7 -1 5 0־5 1 5 2 3 25 0-76
79 ­ס 9 ­!•ס 3 1 -2 4 0 1 ­ס 6 14 -1 3 1-5 1 5 - 2 1 -3  2 -0-25
80 -7 0 ­ס ס 0 0 ­ס 9 2 5 - ! 2 10 2 4 -0-8 0 5 -0 1 1-3 -0-27
81 3 9 -3 ס ­ס 7 ­ס 8 - 3 1 0 0 -1י3 0 8 0'5 -1 8 - 3 9 0 9 -0-75
82 0 9 2'7 ! 6 4 5 0 9 ­ס 2 - 2  4 0 5 - 2 0 1 8 ­ס 4 0־6 0-71
83 1 8 -0 4 0 8 - 4 6 -2 7 ­ס 2 0 4 1 1 -0-6 0 1 ס 2 0 9 -0-27
84 0 1 3 8 2 9 0 5 - 2 6 1 2 - 2  0 0 7 - 1 1 0 4 - 1 5 - 2  4 0-00
85 3 1 -0-9 2 9 0 8 3 0 ­ס 7 1־6 0 0 -1-8 0 4 0 7 ­ס 6 0־71
86 -0 8 1-7 - 4 2 - 3 4 2 9 ס 8 - 1 0 ­ס 5 0 4 1 6 0 3 2 ! 0 02
87 2 5 -1־6 - 2 9 -1 5 0 1 ­ס 8 -2 0 ! 7 - 1 3 0 6 - 2 6 2-3 -0-46
88 ­ס 3 —2'6 - 2 4 0 3 ­ס 8 ! 3 -0־2 - 1 »»0 - 0  8 - 0 2 - 1 0 - 0  9 -0-74
89 ! 2 -2  5 -1 5 - 3 0 ס 6 4 5 3 1 0 2 - 0  7 - 3 4 2 2 -0-6 0-01!
90 - 2 8 4'3 - 3 5 3 2 1 4 2 5 - 1  9 ­ס 4 2 8 ­ס 7 -1 9 0 3 0-28
91 - 7 0 _2י2 - 2 2 1 7 - 2 4 2 6 —1־3 ­ס 4 - 0  1 ס 5 2 8 -0-6 -0-72
92 1 9 0'4 1 2 -1 3 - 0 1 0 5 0 5 -1 4 3 2 3 0 0 2 - 2  1 0-50
93 - 2 1 -7 י 6 2 5 0 8 - 1 2 ­ס 3 -0  4 - 0 1 -0-4 - 0 1 2 4 - 0  7 - 0  ■60
94 1 9 -1-4 1j 3 2 3 2 9 ! 1 - 2  3 1 2 0-3 - 2 5 0 1 13 0 י 52
95 0 2 - 0  6 -6 1 - 1 1 1 0 0 9 0 2 1 4 0 4 1 1 ­ס 3 10 - 0 1 6
96 ­ס 9 - 1  9 ­ס 7 - 2 5 _2 6 - 1 2 15 0 8 -0  8 ­ס 2 ! 2 - 2 3 -0 13 1
97 ס 4 ­ס 7 ס 9 2 9 ­ס 2 -1 1 0 7 -0 2 0-7 ס 3 -1 5 -1-9 0 03
98 - 0 4 3 ! 1 9 2 0 ס 8 1 2 0 0 -2  3 0-7 ­ס 6 - 0 2 37 0-83
99 3 4 4 2 2 1 0 0 0 6 0 1 —1־7 ­ס 6 - 1 9 ס 1 ­ס 4 23 0-68

1900 - 3 2 1-8 3 7 - 2 5 ­ס 9 ­ס 9 0י6 ! 3 0 1 0 5 ס 8 3 5 0 40
01 2 3 - 2  9 -2 6 1 2 ס 5 ! 2 0 1 0 6 -0'8 ­ס 9 1 6 -1-0 -0-06
02 3 9 4-6 0 4 0 2 - 1 1 - 3 0 —1־2 - 1 8 -1-0 ­ס 9 - 2 2 - 3 6 -0-47
03 - 3 0 0 1 4 1 4 3 -1 9 1 0 -1י7 -1 3 -0-3 0 0 1 4 1 2 0 -33 [

Mittlere
Abweich. 2 093 2 323 2 290 1'943 1 527 !'347 1 263 0 י 930 1-013 1113 1 480 1-823 0-4337 j

I



Tabelle VI.
tflaxima und minima der Temperatur.

— 25 —



—  26 —

Tabelle Vila.

IflonatliclK und jährliche niederscblagsm enge in mm.

Jahrg.
Dezemb.

des
Vorjahr.

Jänner Febr. März April Mai Juni Juli August

1874 39 34 39 72 66 154 107 76 113
75 91* 57 68 29 65 95 94 94 103
76 64 27 64 92 95 64 105 117 102
77 33 21 70 37 57 190 106 138 161
78 6 64 22 83 ־ 27 60 66 108 66

79 40 18 46 38 65 136 151 98 53
80 34 36 16 12" 53 92 54" 12n 196

81 44 10 15 76 36 73 77 82 69
82 2" 17 20 22 14 150 62 186 242

83 36 33 23 42 23 90 164 155 152

84 36 49 10 48 66 48 296* 90 33"

85 38 2o 6° 55 8״ 206* 99 322* 92

86 67 56 29 29 33 78 118 109 67
87 57 23 39 38 53 101 109 36 145

88 58 57 26 65 115 97 163 116 206

89 58 37 54 54 111 60 69 219 60

90 42 33 10 22 104 3״ 5 159 94 65
91 27 66 21 66 73 110 175 277 137
92 48 38 53 34 66 55 180 133 34
93 52 53 71 48 20 139 133 187 84
94 40 10 67 57 20 94 233 41 112

95 35 47 65 63 36 41 140 76 100
96 89 58 18 71 115 127 128 121 210
97 21 29 55 112* 122 148 110 160 317*

98 36 51 58 40 144* 92 66 126 136

99 56 32 29 40 99 99 130 182 128
1900 41 50 43 71 47 97 108 161 101

01 66 20 17 82 136 52 153 17 184
02 70 75* 41 78 36 128 282 167 106
03 65 42 84* 50 118 101 ־200 280 131

Summe 1391 1145 1179 1626 2023 2992 4037 3980 3705
Mittel 46־37 38-17 39-30 5־20 4 67-43 9 9 7 3 134-57 132-67 123-50
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Tabelle Vllb.
monatliche und iäljrlidie Tiiederscfylagsmencjen in mm.

Jahrg. Sept. Okt. Nov Jahr W inter Frühling Sommer Herbst

1874 31 31 79 841 1 1־2 292 296 141
75 109 81 36 922 216* 189 291 226
7(1 201* 15° 70 1016 155 251 324 286
77 60 18 36 927 124 284 405 114
78 76 52 50 680° 92 170 240 178
79 24° 38 47 734 104 219 302 109
80 96 57 40 698 86 157 262 193
81 113 62 47 704 69 185 228° 222
82 46 42 90* 893 39° 186 490 178
83 146 37 59 960 92 155 471 242
84 37 109 51 873 95 162 419 197
85 88 54 45 1015 4(! 269 513 187
8(1 28 89 23 726 152 140" 294 140
87 99 89 27 816 119 192 290 215
88 102 81 49 1135 141 277 485 232
89 146 98 37 1003 149 225 348 281
90 128 119 70 881 85 161 318 317*
91 32 37 26 1047 114 249 589 95"
92 (17 113 12 833 139 155 347 192
93 5(> 108 63 1014 176 207 404 227
94 80 122 37 913 117 171 386 239
95 76 119 76 874 147 140" 316 271
96 103 35 39 1114 165 313 459 177
97 102 70 27 1273 105 382* 587 199
98 43 69 30 891 145 276 328 142
99 143 74 52 1064 117 238 440 269

1900 61 89 60 929 134 215 370 210
01 34 72 67 900 103 270 354 173
02 62 169* 8" 1222 186 243 555 239
03 32 123 84 1310* 191 269 611* 239

Summe 2421 2272 1437 28208 3715 6641 11722 6130

Mittel 80־70 75־73 47־90 940-27 123-83 221-37 390 73 204-33
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.Tuni

 33־24
02 31 
89 29 

3393 
30־87

30-26 
39־34*

29 52 
3L"11
29- 87 
28 13 
3 t 90

 27-23״
30 32 
70 30 
53'30 

30.81
30- 89
31- 10 

69 30 
74 29 
47 32 
30־61

32- 21
31- 20

30-64 
30-53

32- 30
30- 10 
3 t 01

3114

Tabelle IXa.

!ilonats-־ und Jahresm ittel des Cuftdruckes in B ielitz.
H =  343-48 m.

März April Mai

34-21 28-54 27־54
32-44 3018 3219

23־20 30• 12 3138
25 43 26-26 27*79
26 83 28 77 29 57
30-70 23-26" 29-69

35־03* 29־02 30-50
29'43 3056 32 49
32-28 29 48 32-05
26*80 30 76 29-40
32 33 27-08 32*53
30 03 27 26 28-24
33-13 31-20 30-40
30-82 29 69 28-86
22 79" 27 65 32-52

28־66 24 72 30*33
29 59 2713 28־22
26-37 i 29-49 28-14
31-33 3016 3163
31-94 34-12* 31־49
3 f46 3095 28-92
26 48 3099 32-99
28 03 31-24 30-53
26-81 28-99 27-41"
27*53 29*39 28־47
3155 28-74 30-32
28-31 30-10 30־03
26-89 3095 33־04*
28-65 32 03 29*93
34-48 25-90 30-70

29-45 29-16 30־24

Jänner Februar

1874 34-80 3308
75 32 06 31 18
76 38-38 27-93
77 32-11 26-98
78 31-55 36-15
79 32*09 22-02"
80 37-41 32 00
81 29-61 30-66
82 41-93* 37-20
83 33-58 37־48
84 33-43 34-49
85 34־04 31־58
86 25*51 34-77
87 34-95 39-81
88 35-42 28-07
89 35-90 22 94
90 32-81 37-82
91 32-31 4101*
92 2814 26-87
93 31-28 27-97
94 35-04 3213
95 23-52" 28-38
96 37-92 38 64
97 29-32 3425
98 3917 28-63
99 29-96 32 12

1900 30-18 2506
01 35 22 30-73
02 32-89 31-92
03 3617 35-63

Mittel 33־22 31-92



Jahr

 31־70
06*31 
 30־32
21*30 

 29־81״
 30־28

32-35 
62 31

31-86 
50 31 

!9*31 
 30־78
59*30 
 31 ־43

3113
30- 80 

31־51
31- 91 

10*31 
3161 

07*32 
74*30 
97*31 
91*31 
94*31

31- 84 
30-74 

59 31
*36 32
32- 26

36*31

Tabelle IXb.

liTonats-- und Jahresm ittel des Luftdruckes in B ielitz.

— 30 —

Juli August Septem. Oktober Novem. Dezem

32*82 30 62 33 61 33-38 29-47 29-09
30-01 32-45 33*69 28-56 27 06 31-92
32*33 31*86 28-57° 33 16 3147 25 50
31-11 31-29 31*88 32 96 3017 32*56
28-89 29-34° 31 79 30 65 27 52 25 81
28-84 31-37 33*28 32 79 30*74 38-29*
31-25 29*66 32־90 28-78 33 40 28 94
32-66 29-94 3179 3094 36 45 35 39
2971 29*37 32*20 32-50 26-47" 27*98
29-52 32*33 30-55 3446 32 27 30 96
3184 32*73 34*93 3154 3445 29-43
32-11 29-49 30*31 27 38" 32-60 34-35
30-60 31-40 33-63 32-57 3116 25-43"
33*20* 3119 30-27 3103 2736 27-73
28*02" 3215 35*70 3294 32 6 L 34*95
29-72 31-48 31־02 29*38 37-06 37-89
30-72 30-60 35 39 31־82 28-62 34 55
30-59 3085 34-92 32 42 3189 33-99
31-36 3219 33 76 2947 37-30 29-83
30 06 3319 31-05 3186 30-35 35-30
32-14 31-77 32*83 30-68 36 54 32-66
31-47 32*44 36-47* 29-60 36-29 27-78
31-16 30-49 30 25 30-53 3312 311 1
29 34 31-57 3215 36-75* 38-48* 35-71
31 00 34-39* 34-64 31-60 32-96 34-35
32-43 32-69 2944 35-50 36 63 32 09
30 27 3263 35 24 32 65 3048 32-43

32־10 32-03 3346 3239 33-26 26־70
32*26 32*36 3498 33*66 36*30 3319
30 91 32*30 35-99 30-46 3164 31-93

30 98 31-54 32 89 31-75 32*47 31*60



5chulnachrichter\.
A. Personalstand.

I. Lehrer.
a) Veränderungen seit dem Vorjahre.

1. Durch Ministerialerlaß vom 22. .luni 1903, Z. 21151, wurde der 
provisorische Lehrer am Karl Ludwig-Gymnasium in W ien, Max Breyer, 
zum wirklichen Lehrer am Staatsgymnasium in Bielitz ernannt.

2. Durch Ministerialerlaß vom 24. August 1903, Z. 28154, w urde 
dem Professor Alexander Knauer eine Lehrstelle am III. Staatsgym 
nasium in Graz verliehen.

3. Durch Ministerialerlaß vom 28. August 1903, Z. 26354, wurde 
der supplierende Gymnasiallehrer Erwin Hanslik zum provisorischen 
Lehrer am Staatsgymnasium ernannt.

h) Personalstand des Lehrkörpers und Lehrfächerverteilung.
D i r e k t o r .

Dr. F r i e d r i c h  W  r z a 1, k. k. Regierungsrat, Korrespondent 
der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, Mitglied des 
Zensurbeirates bei der k. k. schles. Landesregierung, lehrte Mathematik 
in der V., philosophische Propädeutik in der VII. und VIII. Klasse, 
wöchentlich 8 Stunden.

P r o f e s s o r e n  u n d  w i r k l i c h e  L e h r e r .
J o s e f  B i o 1 e k (VII. Rangski.), Konsistorialrat, lehrte kath. Religion 

in allen 8 Klassen, wöchentlich 10 Stunden.
Dr. E d u a r d  B r a n d  (VII. Rangski.), Ehrenmitglied des Bielitzer 

Gabelsberger-Stenographenvereines, Vorstand der V. Klasse, lehrte 
Latein in der VI. und VIII., Griechisch in der V. und VII. Klasse, 
wöchentlich 20 Stunden.

M a x  B r e y e r ,  k. k. Professor, Vorstand der I.B Klasse, lehrte Latein 
in der IB, Deutsch in der I.B, V. und VI. Klasse, wöchentlich 18 
Stunden.

J o h a n n  Go J l o b  (VIII. Rangski.), Verwalter der Lehrerbibliothek und 
der geographischen Sammlung, Vorstand der VII. Klasse, lehrte 
Deutsch in der VII. und VIII., Geographie und Geschichte in der
IV., VI. und VIII. Klasse, wöchentlich 17 Stunden.



S a m u e l  G o r g e ,  k. k. Professor, lehrte Deutsch in der IV., Geogra­
phie und Geschichte in der I.A, I.B, II., III. und V. Klasse, wöchent­
lich 19 Stunden.

J o s e f  K a n a m ü l l e r  (VII. Rangski.), Verwalter der Lehrmittelsamm­
lung für Naturgeschichte, Vorstand der VI. Klasse, lehrte Mathe­
matik in der I.A, III. und VI., Naturgeschichte in der I.A, I.B, II.,
III., V. und VI. Klasse, wöchentlich 21 Stunden.

F r a n z  P o p p i e r  (VII. Rangski.), Vorstand der II. Klasse, lehrte La­
tein in der II., Griechisch in der VI., Deutsch in der 11. Klasse, 
wöchentlich 17 Stunden.

H e r m a n n  S e i d 1 e r, k. k. Professor, Verwalter der Lehrmittel­
sammlung für Physik und Chemie, Vorstand der VIII. Klasse, 
lehrte Mathematik in der I.B, II., IV., VII. und VIII.. Physik in 
der IV., VII. und VIII. Klasse, wöchentlich 23 Stunden.

E d u a r d  S t e t t n e r ,  k. k. Professor, Vorstand der IV. Klasse, lehrte 
Latein in der IV. und VII., Griechisch in der IV. und VIII. Klasse, 
wöchentlich 20 Stunden.

T h e o d o r  T ä u b e r  (VII. Rangski.), im Status der k. k. Staatsreal­
schule, lehrte evang. Religion in allen 8 Klassen, wöchentlich 10 
Stunden.

J o s e f  W o l f  (VIII. Rangski.), Verwalter der Schülerbibliothek, Vor­
stand der III. Klasse, lehrte Latein in der III. und VI., Griechisch in 
der III. Klasse, wöchentlich 17 Stunden.

Dr. T h e o d o r  Z a c h 1, k. k. Professor, w urde durch Ministerialerläß 
vom 20. April 1903, Z. 11207, behufs der weiteren Leitung des 
gymnasialen Privatunterrichtes in Berndorf auf die Dauer des 
Schuljahres 1903/4■ beurlaubt.

P r o v i s o r i s c h e r  L e h r e r .
E r w i n  H a n s l i k ,  Vorstand der I.A Klasse, lehrte Latein in der I.A, 

Deutsch in der I.A und III., Geographie und Geschichte in der VII. 
Klasse, wöchentlich 18 Stunden.

T u r n l e h r e  r.
F r a n z  D r o s s e l  lehrte Turnen in allen Klassen, wöchentlich 18 

Stunden.

I s r a e l .  R e l i g i o n s l e h r e r .
Dr.  M a r k u s  S t e i n e r ,  Rabbiner und Prediger der israel. Kultus­

gemeinde in Bielitz, lehrte israel. Religion in allen 8 Klassen, 
wöchentlich 8 Stunden.

L e h r e r  d e r  r e l a t i v - o b l i g a t e n  u. d e r  f r e i e n  G e g e n s t ä n d e .
V i k t o r  B e r ä n e k, k. k. Realschulprofessor, lehrte Gesang in 2 

Abteilungen, wöchentlich 2 Stunden.
Dr. E d u a r d  B r a n d ,  k. k. Gymnasialprofessor, lehrte Stenographie 

in 8 Abteilungen, wöchentlich 4■ Stunden.
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W e n z e l  H o r  a k, k. k. Realschulprofessor, lehrte Französisch in 2 
Abteilungen, wöchentlich 4 Stunden.

L u d w i g  J a d r n i ö e k ,  k. k. Realschulprofessor, lehrte Freihand­
zeichnen in 3 Abteilungen, wöchentlich 6 Stunden.

J o s e f  K a n a m ü l l e r ,  k. k. Gymnasialprofessor, lehrte Kalligraphie 
in der I.A, I.B und II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden.

G e o r g  M a t u s z e k ,  Bürgerschullehrer, lehrte Polnisch in 3 Abtei­
lungen, wöchentlich 4 Stunden.

II. D iener.
F r a n z  G a d o c h a ,  Besitzer des silbernen Verdienstkreuzes mit der 

Krone, k. k. Gymnasialschuldiener.
G e o r g  S z c z y g i e ł ,  Aushilfsdiener.

B. Lehrplan.
I. O bligate  L eh rgegen stän d e.

Bei dem Unterrichte in den obligaten Lehrgegenständen w urde 
der mit Ministerialerlaß vom 23. Februar 19(>0, Z. 5146, festgestellte 
Lehrplan zur D urchführung gebracht.

II. R e la tiv -o b lig a te  und freie  L ehrgegenstän de.
1. Kalligraphie in der I. und II. Klasse. 2. Polnische Sprache in 

3 Kursen. 3. Französische Sprache in 2 Kursen. 4. Freihandzeichnen 
in 3 Kursen. 5. Gesang in 2 Kursen. 6. Stenographie in 3 Kursen.

III A b so lv ier te  Lektüre,
a) Schullektüre.

1. L a t e i n .
III. Klasse: Aus Cornelius Nepos: Miltiades, Themistocles, Aristides,

Cimon, Thrasybulus, Epaminondas, Pelopidas.
Aus Q. Curtius Rufus: Historiae Alexandri Magni

I.—VIII.
IV. Klasse: Caesar, de hello Gallico I., III., IV. c. 1—3; V. c. 12— 13;

VI. c. 1—24; VII. — Ovid, Metam. I. 1—252.
Memoriert: Ovid, Metam. I. v. 89— 150.

V. Klasse: Livius I., XXI.; Ovid Met. I. 253—415, III. 513—733; VI.
146—312, VIII. 611—724, XV. 871—879, Ep. ex Ponto 1. 3; 
Trist. IV. 10.

VI. Klasse: Sallust, Jugurtha. —־ Caes. bell. civ. 1. c. 1—48. — Cic.
in Cat. I. — Verg. Ecl. I. V., Georg. II., Laudes Jtaliae, 
Laudes vitae rusticae. — Verg. Aen. I., II.

VII. Klasse: Cicero, de imperio Cn. Pompei, Cato Maior. — Vergil, 
Aen. IV., VI.

3Jahresbericht des k. k. Staatsgymnasiums 1903/4.
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VIII. Klasse: Tac. Germ. cap. 1—‘27., Ann. I. 1—15, 72—81: II. 27—43, 
5 3 -6 1 , 69—83. -  Hor. Od. 1. 1. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 11; II.
10, 18; III. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 12; IV. 7; Epod. 2, 13, 14, 16; 
Sat. I. 6; Epist. I. 2, II. 3.

2. G r i e c h i s c h .
V. Klasse: Xenoph. Anabasis: I., Ill, III., IV., VI., VII., VIII. — Horn.

Ilias 1״ II, III.
VI. Klasse: Horn. Ilias III., VI., IX., XII., XVIII. — Xenoph. Kyrup. V , VI.,

Mem. I.. II. — Herod. VII.
VII. Klasse: Demosthenes, Philipp. I., Olynth. I., II., III. — Horn. Od.

V, VI., VII., IX., XL, XII., XXII.
VIII. Klasse: Plato, Apologie des Sokrates, Kriton. Anfangs- und Schluß- 

kapitel aus P haedon .— Sophokles, Ödipus auf Kolonos. — 
Horn. Od. XVII, XXII.

b) K ontrollierte  P rivatlek tiire .
1. L a t e i n .

III. Klasse: P o l l a k :  Hist. Alex. M. XII. — R ą b i n o  w i t z :  Hist.
Alex. M. XV. — Ź a r n o w i t z :  Hist. Alex. M. XI.

IV. Klasse: B ü t t n e r :  Caes. bell. Gall. II, IV. c. 1—23. — D r o s t :
Caes. bell. Gall. V. — E i c h h o r n :  Caes. bell. Gall. VIII. 
c. 1—20. — G e i b :  Caes. bell Gall. IV. c 1 -3 8 ;  Ovid, 
Metam. VI. 313—381. — G l ä s e l :  Caes. bell. Gall. IV. c. 
20—30. —- Gr o ß :  Ovid, Metam. VI. 313 — 381. — H a b e r ­
f e l  d: Caes. bell. Gall. VII. c. 1—70; Ovid. Metam. II. 1—332,
VI. 146—312, VI. 313—381, VIII. 183—235; Fast. I. 6 3 -8 8 ,
11. 8 3 -1 1 8 , IV. 809—860; Trist. I. 3, 4, IV. 10. -  H o m a :  
Caes. bell. Gall. IV. c. 1—38. —- K i m m e i :  Ovid. Trist. I. 
3; Fast. II. 687—710. — K o m o r e k :  Ovid, Fast. I. 63—88, II. 
687-710 , IV. 393—416; Metam. XV. 178—213. — P e r l :  
Caes. bell. Gall. IV. — S k u l s k i :  Caes. bell. Gail. VH. c. 
70—90. — S t r a u c h :  Caes. bell. Gall. IV. — '1' u g e n d - 
h a t :  Caes. bell. Gall. II, V. c. 1—34; Ovid. Metam. XIII. 
1 — 61. — V o g t :  Ovid, Fast. IV. 809—860; Metam. VI. 
313 -381 ; Trist. IV. 10.

V. Klasse: G r u s z e c k i :  Liv. II. 1— 10. — K u p i e c :  Ovid, Orpheus’
Tod; Liv. XXII. 1—20. — L a n g s a m :  Liv. XXII. 1—20. 
S t a p l e r :  Liv. XXII. 1—40. — T i l l :  Ovid, Abschied von 
Rom, die lyzischen Bauern; Liv. XXII. 1 20.

VI. Klasse: B a i g e r :  Cic Cat. II. — B o l e k :  Cic. Cat. II. — D a ­
n i  e 1 c z y k: Sail. Cat, Cic. Cat. II. — D w o r z a ń s k i: 
Cic. Cat. II. — F i n k :  Cic. Cat. II, III. — H a n d e l :  Cic. 
Cat. III. — H o l e x a :  Liv. XXII, Caes. b. c. II, Cic. Cat,
11. — J a n  k o  w s  k y: Liv. XXII. 1—35. — M u h r :  Liv. 
XXII. 1—16, Cic. Cat. II, III. — N e u b a u e r :  Liv. XXII,
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1 —20. — P a w l i c a :  Cic. Cat. II. — R a b i n o w i t z :  Liv. 
XXII. 1 -40, Cic. Cat. II.; Sail. Cat. — R o s e n t h a l :  Cic. 
Cat. II, III. — R o s n e r :  Cic. Cat. II., III. — T ü r k :  Cic. 
Cat. II., III. — W e c z e r e k :  Sail.־ Cat. — W e n z l :  Cic. 
Cat. II.

\  II. Klasse: F a b i n i: Sail. Catilina. — G o l d b e r g :  Verg. Aen. III. —־ 
K a s p e r l i k :  Verg. Aen. IX. — R a b i n o w i t z :  Verg. 
Aen. VII. — R e i s s e n b e r g e r :  Liv. IV. c. 1—20. — 
S c h m e l z :  Verg. Aen. III. — S p e r k :  Verg. Aen. III., 
Cicero in Catilinam III. —, T i s c h l e r :  Cic. pro Milone. — 
T r a m  er:  Verg. Aen. V., IX., X., Georg. III. — W o l f :  
Verg. Aen. IX.

VIII. Klasse: B a ba d:  Tac. hist. V.; Germ. 28 sqq.; Aen. XI.; Verg. Aen.
V. — B a r t e l  m u s s: Tac. hist. IV.; Cic. Cato. — D i e t -  
z i u s: Tac. ann. XII., XIII.; Cic. Cato; Hor. Od. II. — F a h n -  
1 e r: Cic. Cato. — H a b e r  f e l d :  Cic. Cato; p. r. Deiot. — 
H o l z e r :  Cic. Cato. — J a n  k o w s k y :  Verg. Aen. VII., VIII.,
IX., X.; Cic. Cato; Tac. ann. XVI.; Hör. Öd. I., II. — K o - 
c y a n :  Cic. C ato .— K o l a r z i k :  Cic. Cato; Verg. Aen. V. — 
K r ä m e r :  Tac. Agr.; Hor. Od. II. — K r a l l :  Cic. Cato: 
p. Ligar.; p. r. Deiot; Verg. Aen. IX., X. — K r i e g e r :  Tac. 
hist. V .— L e i m s  ne r :  Cic. Cato II.; Hor. Od. I I .— Ma y e r :  
Cic. Cato; Cat. II., III., IV.; Liv. XXII. — M e h l h o r n :  
Cic. Cato; Cat. II.. III.; p. Milone; Verg. Aen. V. VIII. — M e• 
r o r y :  Cic. Cato; Verg. Aen. VII., VIII., IX.; Tac. hist. II. -  
M i k a: Verg. Aen. IX., X., XI., XII.; Sail. Cat.; Tac. Germ. 28 
sqq., ann. IV., hist. III. 1—■21; Hor. Od. II. — M i s k i e -  
w i c z: Sail. Cat.; Verg. Aen. VII., VIII. — N o t h :  Cic. Cato, 
Cat. III. — P e r k i n s :  Cic. Cato. — S i 1 b i g e r: Cic. Cato; 
Verg. Aen. V.. VII., VIII.; Tac. Germ. 28 sqq. — S p i t z e r :  
Tac. Germ. 28 sqq., ann. V., VI. — S t r e n g e r :  Verg. Aen. 
VIII., X., XII.; Tac. ann. III., IV.; Hor. Od. I., II.; Cic. Cato. -  
T e r l i t z a :  Liv. XXVI.; Cic. Cato, Cat. II.; Verg. Aen. VII. — 
T i s c h l e r :  Cic. Cato. — T ü r k :  Verg. Aen. IX.; Cic. Cato, 
Cat. II.; Liv. XXII.; Tac. dial. — Z i m m e r m a n n :  Tac. 
ann. IV., XIV.; Sail. Cat.; Liv. XXIII.

2. G r i e c h i s c h .
V. Klasse: C z e r w i ń s k i :  Xen. An. V , IX.; Horn. Jl. VII. — F i sc  h e 1: 

Xen. An. V., IX; Horn. Jl. VII., VIII. — F l a m m :  Xen. An. 
V.; Mem. III.; Xen. An. IX.; Horn. Jl. VII. — G ab  r y s:"Xen. 
Mem. III., IV. — G a n d z :  Xen. An. V. — G e r s t b e r -  
g e r :  Xen. Mem. III.; An. V., IX.; Horn. Jl. VII. — G r u ­
s z e c k i :  Xen. An. V., IX. — K r a m e r :  Xen. Mem. 111.; 
Horn. Jl. VII. — K u p i e c :  Xen. Mem. V.; An. V., IX.; 
Horn. Jl. VII. — L a n g s a m : Xen. An. V.; Horn. Jl. VII., XIX. — 
Ma d e r :  Xen. Mem. III.; Horn. Jl. VII. — M i c z e k :  Xen.
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Mem. III.; An. V., IX.; Horn. Jl. XIII. -  P l e s s n e r :  Xen. 
An. V.. IX.: Mem. III.; Horn. Jl. VII. — S c h l o i s s n i g g :  
Xen. Mem. III.; Horn. Jl. VII. — S c h m e l z :  Xen. An. V.; 
Horn. Jl. VII., VI I I . — S t a p l e r :  Xen. An. V; Mom. Jl.
VII. , VIII. — T i l l :  Horn. Jl. XIII.

VI. Klasse: B a i g e r :  Xenoph. Anab. VIII. — C y t r i n: Horn. Jl. IV. — 
D a n i e l e  z y k :  Horn. Jl. IV. — F i n  k: Mom. Jl. IV., VII.,
VIII. , XIX. — G ü r t l e r :  Xenoph. Mem. IV. — H a n d e l :  
Herod. V. 1—38. — H o i e'x a: Horn. Jl. IV., VII., VIII., XIV.,
XIX. ; Xenoph. Kyrup. I.—IV., IX., Mem. III. — J a n k o w s k y :  
Horn. Jl. V. — Mu  h r :  Herod. V. 1 - 38 .  — P a w l i c a :  
Xenoph. Kyrup. IX.; Mem. IV. — R a b i n o w i t z :  Horn. 
Jl. IV., XIX. — R o s e n t h a l :  Xenoph. Kyrup. I. IV.
R o s n e r: Xenoph. Hell. III. — T ü r k :  Xenoph. Mem. IV. — 
W e c z e r e k :  Xenoph. Kyrup. II., IV.

VII. Klasse: A d a m  s k i :  Horn. Jl. VII.; Od. II. G o l d b e r g :  Horn.
Jl. XXIV; Dem. 11 sot. ׳r/J; sip.; I’hil. 11.; Ilspl twv ’sv Xsper.; 'Trap 
töv Ms־/. — J a n c z a: Horn. Od. II. — K a s p e r 1 i k: Horn. 
Od. VIII. — R a b i n o w i t z :  Horn. Jl. XIX.; Od. XV. — 
R e i s s e n  b e r  g e r :  Horn. Od. XXI. — S c h m e l z :  Dem. lisp! 
vn ; sip; Phil. II׳.; Horn. Od. XVIII. — S p e r k :  Dem. Ilspl 
rift sip.; Ilspl TÖV ,sv Xspff.; Phil. II.; Horn. Od. XX. — T׳ i s c h -  
l e r :  Horn. Od. XXIII. — T r a m e r :  Horn. Jl. XII.; Dem.
’F7u(ttoV1׳i <1*0,; Horn. Od. III., IV. — W o l f :  Dem. Ilspl tyj? 
sip., Horn. Od. VIII.

VIII. Klasse: B a b  a d :  Demosth., Fiept twv• sv Xspff.; Olynth III. Ilspl ffuv-
Txiso);: — spt (jup.aopiMv. — B a r t e l m u s s :  Plato, Eutyphron. 
-  D i e t z i u s :  Horn. Jl. XIV., XVI, XVII, XX.; Herodot, V ,

IX. ; Plato, Laches. — F a h n l e r :  Horn. Od. XXIII, — II a - 
b e r f e 1 d: Horn. Od. VI, VII. — H o l z e r :  Horn. Od. VII, 
XXIV; Xen. Hell. I. — J a n k o w s k y :  Dem. Ilspl twv sv 
Xs?<7.; rapt ffuvTa.̂ sw;. — K o c y a n :  Horn. Od. XXIII. — K o - 
l a r z i k :  Horn. Od. III. — K r ä m e r :  Herodot V. — 
K r a l l :  Horn. Jl. XIII, XIV. ,XX, XXIII.; Xenophon, Kyrup. 
VI, VII, X. ■— L e i m s n e r :  Horn. Od. I,  II. — M a y e r :  
Mom. Od. Ill, V , VII, XV, XVIII, XX, XXIII. — M e h l  - 
h o r n :  Horn. Jl. VIII, IX, XIV, XX, Od. I, II, XX, XXIII, 
XXIV; Herod. VI. cap. 1—30. — M e r o r y :  Plato, Euty- 
phron, Laches, Horn. Od. XII, XIV. — M i k a :  Dem. Philipp.
III.; Ilspl twv sv Xsp(7.; tyiv sraffToVnv; Od. VI. — Mi s k i e -  
wi c z :  Dem. Philipp. III.; 6נףי? ty!v smffToX/iv: Horn. Od. XXIII.

N o t h :  Horn. Od. I, *V, XXIII.; Xenoph. Kyrup. X. — 
P e r k i n s :  Horn. Od. V , VI.; Xenoph. Hellen. V. 1, 2 , V. 
4—66, VI. — S i l b i g e r :  Horn. Od. VI, VII.; Horn. H.
XX, XXI. — S p i t z e r :  Dem. Hpo; ty!v sTUfftoV/jv. — 
S t r e n g e r :  Dem. Ilspl ffuv-a'sw?; rapi twv 'sv Xspff.; Philipp.
III. — T e r 1 i t z a: Horn. Jl. XIV.; Horn. Od. I.; Herodot VI.;
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Dem. Philipp. III. T i s c h l e r :  Hom. Od. III., VI., VII., 
XII., XV, XVIII, XXI, XXIII, XXIV.; Xenoph. Kyr. i. — 
T ü r k :  Xenoph, Hellen. II, 3; 11— 18, 21 — 39,42 — 56. 
Z i m m e r m a n n :  Hom. .11. V , IX.; Hom. Od. XI.; Plato, 
Daches; Sophokles, Antigone.

3. D e u t s c  h.
Außer dem im Les« buche enthaltenen Stoffe wurde noch in der Schule gelesen:

VI. Klasse: Lessings ,N athan der W eise“.
VII. Klasse: Dessings ״Nathan der W eise“; Goethes ״Iphigenie auf Tau­

ris“ und ״Egmont“; Schillers ״W ilhelm Teil“ und ״ Wal- 
lensteins Lager“.

VIII. Klasse: Goethes ״Hermann und Dorothea“; Lessings ״Hamburgische
Dram aturgie“ und ״Laokoon“ in Auswahl; Schillers ״Maria 
Stuart“ und ״Jungfrau von Orleans“; Shakespeares ״Julius 
Cäsar“; Grillparzers ״Sappho“.

IV. T h em en  zu den d eu tsch en  A ufsätzen  im  
O b ergym n asiu m .

V. K l a s s e :

a) S c h u l a u f g a b e n :  1. Goethes Balladen ״Der Fischer“ und ״Erl­
könig“ m iteinander verglichen. 2. Der Charakter der Ballade und 
der der Romanze sind durch Beispiele aus der Lektüre zu erläu­
tern. 3. Das Motiv der Treue in der ersten Hälfte des Nibelun­
genliedes. 4. Rüdiger von Bechlarn, ein Charakterbild. 5. Gud- 
run, die standhafte Dulderin. 6. Wie verteidigt Grimmbart seinen 
Oheim’? (Reineke Fuchs, I. Gesang.) 7. Oberon, II. Gesang. Inhalts­
übersicht und Aufbau. 8. Alfonso, der Einsiedler. Eine biographi­
sche Skizze. (Oberon, VIII.) 9. Disposition der Rede des Nikode­
mus. (Messias, IV.) 10. Gedankengang von Klopstocks Ode ״Der 
Eislauf“.

b) H a u s a u f g a b e n :  1. Der W ert der Zeit. 2. Der Mensch im Kampfe
mit der Natur. 3. Vorteile der Fußreisen. 4. W arum  liegen so 
viele Städte an den Ufern von Flüssen ? 5 Ferro nocentius aurum. 
(Ovid.) 6. Der Nutzen des W aldes. 7. W elche Einflüsse übt der 
Ackerbau auf die Lebensweise eines Volkes aus? 8. Durch Scha­
den wird man klug. 9. W arum  sollen w ir gute Bücher lesen? 
10. In welchen Beziehungen ist das Leben in der Stadt dem Leben 
auf dem Lande vorzuziehen ?

VI. K l a s s e .
a) S c h u l a u f g a b e n :  1. Die Entwicklung der Nibelungensage. 2. 

W elche Sagenmotive lassen sich im ersten Liede des Nibelungen­
epos nachweisen? 3. Nibelungenlied und Gudrun in den wich­
tigsten Punkten einander gegenübergestellt. 4. Der Anteil der
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österreichischen Länder an der Literatur der mittelhochdeutschen 
Blütezeit. 5. Inwiefern setzt Klopstock die Theorie der Schweizer 
in die Tat um ? 6. Die Exposition in Lessings ״Minna von Barn­
helm1‘.

b) H a u s a u f g a b e n :  Strebe immer zum Ganzen und kannst du״ .1 
selber kein Ganzes — werden, als dienendes Glied schließ an ein 
Ganzes dich an“. 2. Über Kolonien. Eine Disposition. .3. Swelch 
hüs mö wirte hat — Dan einen,, daz hüs zergät. (Freidank.) 4. Die 
Motive des Lernens. 5. ״Des Helden Name ist in Erz und Mar­
morstein — So wohl nicht aufbewahrt als in des Dichters Liede“. 
6. Der Einfluß der m odernen Verkehrsmittel auf die Ausgestaltung 
des menschlichen Lebens.

VII. K l a s s e .
a) S c h u l a u f g a b e n :  1. Die Schürzung und Lösung des Knotens in 

Lessings ״N athan“. 2. Inwiefern wird im 24. Gesänge der Jiiade durch 
das Eingreifen der Götter die Handlung gefördert? 3. W ie er­
scheint in Goethes Hymnen die Stellung des Menschen zur Gott­
heit? 4. W orin zeigt sich in Goethes ״Iphigenie“ die sittliche 
Größe der Heldin ? 5. Die Segnungen des Ackerbaues gegenüber 
dem Jäger- und Hirtenleben. 6. Goethes ״Götz“ und ״Egmont“. 
(Eine Parallele.)

h) H a u s a u f g a b e n :  1. Der 24. Gesang der Jiiade. (Disposition.) 2. 
Arbeit ist des Blutes Balsam, Arbeit ist der Tugend Quell’. 3. In­
wiefern werden durch Reisen die Baude, die uns an Heimat und 
Vaterland knüpfen, befestigt? 4. W elchen Umständen verdankt 
Napoleon 1. seine Erfolge? 5. W elche Vorteile brachte die Ent­
deckung Amerikas und welche Nachteile hatte sie im Gefolge? 
(Disposition.) 6. ״W allensteins Lager“, ein Zeit- und Sittenbild.

c; R e d e ü b u n g e n :  1. Der Tempelherr in Lessings ״Nathan“ kein 
fertiger, sondern ein w erdender Charakter. 2. Goethes ״Erlkönig“ 
und Herders ״Erlkönigs Tochter“ und ״Edw ard“. (Eine Gegenüber­
stellung). 3. Das W esen des Menschen nach Goethes Gedichten 
 Grenzen der Menschheit“. 4 Schürzung und״ Das Göttliche“ und״
Lösung des Knotens in Goethes ״Iphigenie“. 5. Durch welche 
Vertreter zeichnet Goethe in seinem ״Egm ont“ das niederländische 
Volk ? 6. Geschichte und Dichtung in 'G oethes ״Götz von Berli-
chingen“. 7. W odurch sind das alte Rom und Griechenland auch 
heute noch für uns wichtig?

VIII. K l a s s e :
a) S c h u l a u f g a b e n :  1. Die sittlichen W irkungen des Ackerbaues.

2. Schuld und Sühne in Schillers ״Maria S tuart“. 3. Die gleich­
mäßige Verteilung von Spannung und Lösung in Goethes ״Her­
mann und Dorothea“. 4. W o rohe Kräfte sinnlos wußten, da kann 
sich kein Gebild gestalten. 5. Das 19. Jahrhundert ein Jahrhun
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dert des Lichtes. 6. W ichtige W endepunkte in der Entwicklung 
der deutschen Dichtung. 7 W elche weltgeschichtliche Aufgabe 
hat das hellenische Volk erfüllt? (Maturitätsaufsatz.)

b) H a u s a u f g a b e n :  1. Drei Dinge machen den Meister: Wissen,
W ollen und Können. (Disposition.) 2. In welcher W eise fördern 
geordnete staatliche und gesellschaftliche Verhältnisse die leibliche 
und geistige W ohlfahrt eines Volkes? 3. In der Eintracht liegt 
die Macht. 4. Geld und Sprache als Verkehrsmittel. (Ein Vergleich.)
5. Die geschichtliche Bedeutung der Flüsse. (Disposition.)

c) R e d e ü b u n g e n :  1. Die Hauptentwicklungsstufen der Menschheit.
(Nach Schillers ״Spaziergang“.) 2. Geschichte und Dichtung in Schil­
lers ״Maria S tuart“. 3. Vater und Sohn in Goethes ״Hermann und 
Dorothea“. 4. Geschichte und Dichtung in Skakespeares ״Julius 
Cäsar“ 5. Welche wichtige Ereignisse knüpfen sich an die Donau?
6. Der Aufbau der Handlung in Schillers ״Don Carlos“. 7. W orin 
ist der Mensch von der N atur abhängig, worin ist er ihr Herr?

C. Vermehrung der Lehrmittelsammlungen.
I. Z uw achs im  S ch u ljah re 1903/4.

1. Lehrerbibliothek.
a) D u r c h  S e h e n  k u n  g: Jahreshefte des arch. Institutes in 

W ien. — Botanische Zeitschrift. — Anzeiger der Akademie der W is­
senschaften. — Bericht des k. k. schles. Landesschulrates. — Personal­
stand der Diözese Breslau. — Protokoll der Verhandlungen der schles. 
Handels- und Gewerbekammer. — Seeliger, Reisetagebuch. .

b) D u r c h  A n k a u f :  Deutsche Literatur-Zeitung. — Peterm anns 
Mitteilungen. — Zeitschrift für österr. Gymnasien. — Zeitschrift für das 
Gymnasialwesen. — Zeitschrift für Schulgeographie. — Geographischer 
Anzeiger. — Grimm, W örterbuch (Fortsetzung.) — Goethes W erke 
(Fortsetzung.) — Grillparzer, Jahrbuch. — Zeitschrift für österr. Volks­
kunde. — Thesauius linguae latinae (Fortsetzung.) — Burgerstein, Ge­
sundheitsregeln. — Katalog der Lehrmittel. —- W ehner, Schulhygiene. 
— Bartels, Geschichte der deutschen Literatur — Kopp, Geschichte der 
griechischen Literatur. — Jahrbuch der Naturwissenschaften. — Pop­
per, Adreßbuch für Bielitz-Biala. — Regeln für die deusche Recht­
schreibung (einheitliche Schreibweise.) — Verordnungsblatt. — Jahrbuch 
für das höhere Unterrichtswesen.

2. Sammlung von Mittelschul-Jahresberichten.
Durch Tausch erhielt das Gymnasium 323 österreichische, 517 

bayerische und anderweitige reichsdeutsche Berichte.

3. Schülerbibliothek
a) D u r c h  S c h e n k u n g :  R. Kipling, Im Dschungel.
b) D u r c h  A n k a u f :  Schill, 23 Jahre in Sturm  und Sonnen­

schein. — Ohorn, die Dichterfürsten. — Treller, Die Söhne Arrimats. —
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Kerner, Reusch’s Abenteuer, — Tanera, Indische Fahrten. — W erner, 
Deutsches Kriegsschiffleben. — Hertzberg, Geschichte der Griechen im 
Altertum. — Farini, Durch die Kalihariwüste, — Rhyn, Geschichte des 
Rittertums. — Neumann, Aus dem Reiche der Mitte. —

4. Sammlung für Geographie und Geschichte.
D u r c h  A n k a u f .  Cybulski, Kleidung der Griechen und Römer, 

5 Bilder mit Text. — Der Glockenguß. — Forum Romanum.

5. Sammlung für Physik, Chemie und Psychologie.
D u r c h  A n k a u f :  Doppelpendel. — Metallplatte für ringförmige 

Knotenlinien. — Hoffmanns W asserzersetzungsapparat. — Schwimmender 
Strom nach De la Rive. — Messingkugel, zum Nachweise der ׳verän­
derlichen Dichte des W assers. — Apparat zur Demonstration des aeo- 
rastatischen Paradoxons. — Stereoskop. — Handrheostat mit Neusilber­
spiralen und 18-knöpfiger Schaltplatte. — Glühlampenrheostat. — Divi­
sor. — Amperemeter und Voltmeter. — Verstellbare Glühlampe. - 
8 Holzstäbchen, auf eine Tonleiter abgestimmt. — Nachbilderapparat. — 
Ein Bogen schwarzen Tuchpapieres; dazu kleine helle Scheiben. 
Farbige W ollmuster (zur Erkennung der Farbenblindheit.) Tüllnetz. — 
Guckrohr. — Tafel mit Pisse und Baum, zum Nachbilderapparat.
7 Tafeln mit geometrisch-optischen Täuschungen. — Zwei äußerlich 
gleiche Körper von verschiedenem absoluten Gewichte. — Drei Holz­
zylinder. - -  Zwei halbkugelförmige Messingschalen.

6. Sammlung für Naturgeschichte.
D u r c h  A n k a u f :  Pintwicklung eines Huhns in 5 Stadien (Spi­

rituspräparat.) — Sepia officinalis. — Anodonta cygnea. — Pfurtscheller, 
Zoologische W andtafel Nr. 2.

7. Sammlung für das Freihandzeichnen.
D u r c h  A n k a u f :  Zahlreiche Objekte für das gegenständliche 

Zeichnen.

D. Maturitätsprüfungen.
Die mündlichen M aturitätsprüfungen fanden im Sommertermine 

1903 am 30. Juni, 1., 2. und 3. Juli unter dem Vorsitze des Herrn k. k. 
Gymnasialdirektors Dr. R u p e r t  S c h r e i n e r  statt.

Von den 30 Abiturienten, welche sich zur Ablegung der Prüfung 
gemeldet haben, unterzogen sich 29 der mündlichen Prüfung. Von 
diesen erhielten 2 ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung, 22 ein 
Zeugnis der Reife und 5 die Erlaubnis, die Prüfung aus je einem Ge­
genstände nach den Ferien zu wiederholen.
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Bei* der am 26. September 1903 unter dem Vorsitze des Herrn k k. 
Landesschulinspektors F r a n z  S l a m e c z k a  abgehaltenen Maturitäts* 
W iederholungsprüfung w urden die zu dieser Prüfung zugelassenen 5 
Kandidaten für reif erklärt.

Es wurden fiir re if  e rk lä r t:
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Reife

Gewählter
Beruf

1 Allerhand Salomon Bielitz,
Schlesien 15/5 1883 9 . reit Philos.

o Bartling Hugo Biala,
Galizien 15/i 1884 9 9 Theologie

3 Brak Johann Komorowitz,
Galizien 7/8 1883 9 9 Jus.

4 Brüll Josef Zawoja,
Galizien 23/4 1885 8 8 5) Jus.

5 Christ Friedrich Biala,
Galizien 15/4 1884 « 8 teil mit

ÀQS2. Philos.

! 6 Felix Julius Rzeszów
Galizien 24/11 1883 8 8 teil Jus.

7 Fieg Otto Wien,
Nied.-österr. 2/6 1885 8 8 ». Jus.

8 Frischler Silvius Scharley,
Preußen 3/8 1883 8 8 ״ Jus

9 Geller Alexander Zator,
Galizien 1/1 1884 9 9 , , Jus.

10 Góra Anton Bestwin,
Galizien 2/5 1883 8 8 Philos.

11 Haberfeld Severin Oświęcim
Galizien 10/2 1881 9 9 j y Jus.

12 Handel Hermann Teschen,
Schlesien 4/8 1884 9 6 Philos.

13 Heilpern Lazar Brody,
Galizien 3/7 1883 8 6 Handelsw.

14 Kwieciński Adam Oświęcim,
Galizien 10/101884 9 9 Philos.

15 Kwieciński Johann Komorowitz,
Galizien 7/5 1882 9 9 Eisenbahnw.

16 Merta Stanislaus Bestwin,
Galizien 9/12 1884 8 8 Philos.
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17 Müller Ernst Dürnhol׳/־., 
Mähren ' 30/5 1884 8 8 reif Bergw

18 Oborzil W ilhelm Bielitz,
Schlesien 9/1 1882 11 107-2 יי Jus.

19 v Pongrätz Kuno Bielitz,
Schlesien 15/111883 9 9 יי Militär

20 Rappaport Mayer Jaroslau.
Galizien 10/4 1884 9 5 ״ Kunstakad

21 Rubel Isidor Strzylcze,
Galizien 20/3 1881 8 3 י• Ökonom

22 Schlesinger Robert Biala,
Galizien 1/7 1884 8 S יי Musikw.

23 Schnapka Emil Czechowitz,
Schlesien 21/3 1882 10 10 וי Jus.

24 Schratter Emil Bielitz,
Schlesien 31/1 1884 9 9 יי —

25 Sikora Camillo Jablunkau,
Schlesien 8/7 1882 9 9 •י Bodenk ult

26 Silzer W alter Zwickau,
Böhmen 8/7 1884 8 1 יי Jus.

27 Steinitz Felix Bielitz,
Schlesien 4/8 1885 8 8 יי Handel sw .

28 Tomanczok Bruno Biala,
Galizien 1/9 1881 8 8 יי Jus.

29 W rzol Josef Zabrzeg,
Schlesien 1/2 1881 8 8 teil rail

A1ISZ. Theolog־.

Im Sommertermine 1904 wurden die schriftlichen M aturitätsprü­
fungen, an welchen 26 Schüler der VIII. Klasse, ein Abiturient, der im 
Vorjahre kranheitshalber die P rüfung nicht ablegen konnte, und ein 
Externist teilnahmen, am 13., 16., 17, 18. und 19. Mai abgehalten. Den 
Abiturienten wurden nachstehende Themen zur Bearbeitung vorgelegt:

a) Aus dem Lateinischen ins Deutsche: Livius, a u. c., ex. 1. XXXXV, 
c. 7, §. 4, 5 und c. 8, § 1 - 7

b) Aus dem Deutschen ins Lateinische: ״W elche Folgen hätte es 
gehabt, wenn die Römer mit Alexander dem Großen in Kampf geraten 
w ären?“ (Lateinisches Übungsbuch für die oberen Klassen der Gym­
nasien von Sedlmayer und Scheindler, Abt. B für die 8 Klasse, 30, 1 
und 2.)
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c) Aus dem Griechischen: Demosthenes, ״Trap -rij; 'PoStwv sT.suß'epGi;“ 
XV, § .1 7 —21.

d) Aus den! Deutschen: ״W elche weltgeschichtliche Aufgabe hat 
das hellenische Volk erfüllt?“

e) Aus der Mathematik:
J ^ tg x  -)- tg 2x =  1/;,tg 3x.
2 Pline gerade vierseitige Pyramide aus Eichenholz besitzt die 

Seitenkanten m =  541/« cm; die Basis ist ein Trapez mit den drei 
gleich langen Seiten a =  25 cm und der vierten Seite b =  39 cm. Wie 
o-roß ist das spezifische Gewicht des Eichenholzes, wenn das Gewicht 
der Pyramide 21 '/3 kg beträgt?

3 W ie groß sind die Seiten und die Basiswinkel a und ß eines 
Dreiecks, wenn der Radius des dem Dreiecke eingeschriebenen Kreises 
p =  7 V^3cm, die zur Uas's gehörig Höhe h ; =  10 W 3 cm und der 
der Basis gegenüberliegende W inkel y =  60° sind?

U  Wie lautet die Gleichung .jener gleichseitigen Hyperbel x2 — y2 
=  m 'yw elche die Ellipse Hy2 -j- ‘2x2 =  42 unter einem W inkel <p =  45° 
schneidet ?

Die mündlichen M aturitätsprüfungen werden unter dem Vorsitze 
des Herrn k. k. Landesschulinspektors Franz Slameczka am 20., 2 1 ,2 2 , 
23. und 25. Juli stattfinden.

Über ihr Ergebnis w ird im nächstjährigen Program m e berichtet 
werden.

E. Wichtigere Erlässe.
1. Verordnung des k k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 

vom 21 August 1903, Z. 28852, betreffend die Regelung der Sem ester­
dauer, der Schulferien und der Unterrichtszeit an den Mittelschulen

2. Erlaß des k k Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 2. 
September 1903, Z. 17579, mit dem entschieden wird, daß die bei einer 
M aturitätsvorprüfung erworbenen günstigen Noten bei einer eventuellen 
neuerlichen Ablegung der M aturitätsprüfung auch dann ihre volle Gel­
tung beibehalten, wenn die W iederholung der M aturitsprüfung an einer 
anderen Anstalt, als an welcher seinerzeit die Vorprüfung abgehalten 
wurde, stattfindet

3 Der k. k. schles. Landes-Schul-Rat findet mit Erlaß vom 26. 
Oktober 1903, Z (!726, anzuordnen, daß hinfort alljährlich der 31. Ok­
tober zur Feier des Reformationsfestes als evang. Feiertag allen evang. 
Schülern und Schülerinnen der Volks-, Bürger- und Mittelschulen 
Schlesiens, sowie den an diesen Schulen Angestellten Lehrpersonen 
evang. Glaubensbekenntnisses freizugeben sei.

4 Mit Erlaß des k k. schles. Landes-Schul-Rates vom 9. Dezem­
ber 1903, 7 .  7556, wird dem Anträge der Direktion, den 2. Jänner in 
Hinkunft als Ferialtag behandeln zu dürfen, die Zustimmung erteilt.

5. Erlaß der k. k schles. Landes-Schul-Rates vom 14 Jänner 1904, 
Z. 7825 ex 1903, betrifft den Betrieb der Privatlektüre in den klassi­
schen Sprachen



—  44 —

6. Der Herr Minister für Kultus und Unterricht macht mit dem 
Erlasse vom 24. Februar 1904, Z. 6404, neuerlich auf die Notwendigkeit 
der Pflege körperlicher Übungen an den Mittelschulen, insbesondere 
der Jugendspiele, aufmerksam.

7 Mit Erlaß des k. k. schles. Landes-Schul-Rates vom 16. April 
1904, Z. 2009, wird bestimmt, daß die Hefte mit den korrigierten und 
zensierten Schul- und Hausaufgaben am Schlüsse eines jeden Schuljah­
res den Schülern abzunehmen sind. 'Der gleiche Vorgang kann auch 
hinsichtlich der Präparationshefte, welche Vokabeln oder Übersetzungen 
in einer fremden Sprache enthalten, ferner hinsichtlich der Hefte mit 
den einer speziellen Korrektur nicht unterliegenden Hausübungen aus 
Mathematik und Geometrie unter gewissen Voraussetzungen beobachtet 
werden.

F. Zur Chronik des Gymnasiums.
16. Juli. Aufnahmsprüfungen in die 1. Klasse.
24. August. Dem Professor Alexander Knauer wird eine Lehr­

stelle am 3. Staatsgymnasium in Graz verliehen. Professor Knauer 
wirkte durch 20 Jahre in außerordentlich verdienstvoller Weise an der 
Anstalt. Sein Scheiden von Rielitz wird von der Bevölkerung, die ihn 
hochschätzte, von seinen Kollegen, deren Achtung und Vertrauen er 
genoß, und von seinen Schülern, die in ihm ein Vorbild m ustergiltiger 
Pflichttreue und einen ausgezeichneten Lehrer verlieren, lebhaft bedauert. 
Sein Andenken an der Anstalt wird ein dauerndes und gesegnetes sein.

16. und 17. September. Aufnahms-, Nachtrags- und W iederho­
lungsprüfungen.

18. September. Feierlicher Eröffnungsgottesdienst.
19. September. Dienstantritt des k. k. Professors Max Breyer und 

des k. k. prov. Gymnasiallehrers Erwin Hanslik.
26. September. Mündliche M aturitäts-W iederholungsprüfungen unter 

dem Vorsitze des Herrn k. k. Landesschulinspektors Franz Slameczka.
4. Oktober. Festgottesdienst zur Feier des Allerhöchsten Namens­

festes Seiner Majestät des Kaisers.
19. November. Gedächtnisgottesdienst für weiland Ihre Majestät 

die Kaiserin Elisabeth.
13. Februar. Schluß des 1. Semesters.
17. Februar. Beginn des II. Semesters.
7.— 10. März. Inspektion der Anstalt durch den Herrn k. k. Lan­

desschulinspektor F’ranz Slameczka.
7. Mai. Vortragsabend. Herr Professor Hermann Seidler hielt im 

physikalischen Lehrsaale einen Vortrag über Ausbreitung elektrischer 
W ellen und drahtlose Telegraphie. Der Vortragende, welcher seine 
Ausführungen durch gelungene Demonstrationen unterstützte, erntete 
für seine lichtvolle Darstellung des Gegenstandes reichlichen Beifall.

13., 16.. 17., 18. und 19. Mai. Schriftliche Maturitätsprüfungen.
31. Mai und 1. Juni. Schülerausflüge, unternommen von allen 

SchulkDssen unter der Leitung der Klassenvorstände.
’...5* f y ׳  \
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3. Juli. Preisverteilung an jene Gymnasialschüler, welche sich an 
dem vom Bielitzer Gabelsberger-Stenographenvereine am 29. Juni ver­
anstalteten Schüler-W ettschreiben beteiligten und denen Preise zuer­
kannt wurden. *)

15. Juli. Schluß des Schuljahres mit einem feierlichen Gottesdienste 
und der Zeugnisverteilung.

*) Die Namen der Preisträger werden im nächstjährigen Programme veröffentlicht 
werden.

Anläßlich des am 5. Juli 1003 vom Bielitzer Gabelsberger Stenographenverein ver­
anstalteten Wettscbreihens erhielten in der schnellschrittlichen Abteilung (t'ö Worte in der 
Minute) den I Preis (8 K) Geller Alexander (Abiturient), den II. Preis (6 K) Felix Julius 
(Abiturient), in der schnellschriftlichen Abteilung (80 Worte in der Minute) den I. Preis 
Wrzot Josef (Abiturient), den III. (ein Buch) Cytrin Julius (V. Kl.), in der schönschriftli­
chen Abteilung die ehrenvolle Erwähnung Holexa Johann (F. Kl.), Schaffer Moritz (V. Kt ), 
Neubauer Julius (V. Kl.), Fink Leo (V. Kl.) und Groß Otto (III Kl ) zuerkannt.
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G. Schüler.
(Die kleinen Ziffern in Hochstellung beziehen sich auf Privatisten.)

K a s s e
C04
E

l.A I.B II. 111. IV. V. VI. VII. VIII. <J)

1. Zahl.
M

Zu Ende 1902/1903 . . HP 44" 31 27 26' 12 28' 30 244"
Zu Anfang 1903/1904 . . 35' 31 42' 40" 28 22 25 13 28 267'
Während des Schuljahres

eingelreten . . . . 1 2 1 0' 0' 4
Im ganzen also aufge-

nom incn .................... 36' 36 43' 40" 28 22 25' 13' 28 27 r
Darunter:

Neu aufgenommen u. zw.•
aufgestiegen . . . . 33' 31 1 1 2 1 1 1 74'
Repetenten................ — 1 0' 1 i — — 3'

Wieder aufgenomm. u. zw.:
aufgestiegen . . . . — — 37 37" 25 19 24' 12' 27 181
Repetenten . . . . 3 1 5 2 2 — — — 13

Während des Schuljahres
ausgetreten . 2 2 4 1 1 Hl

ächülerzabl zu Eude 1903/1904 34' 34 39' 10" 28 22 24' 12' 28 261׳
2. Geburtsort (Vaterland)
B ielitz ............................ 6 5 7 8 11 3 8 5' II 61'
Schlesien außer Bielitz 7 !1 6 5 2 5 7 1 1 43
Biala-Lipnik . . . . i 6 s 5 5 3 5 2 2 Hl
Galizien außerBiala Lipnik 13 7 13 15" 8 5 1 2 9 73"
Nieder-Osterreich . . . _ 2 1' 1 _ (1' _ 1"
Steiermark.................... _ i — 1
B ö h m en ........................ _ 2

1
1 _ 1 1 — 5

Mähren. . . . 2 1 4 3 2 _ 2 15
Bukowina.................... _ _ _ _ 1 1
Länder der ung. Krone 0' _ _ _ 1 _ 1 2'
Okkupationsgebiet . . . 1 1 1 _ — ! 3
Deutsches Reich . . . 1 _ 1 _ 1 _ _j — 2
Russland........................ 1 1 _ •> _ _ \
R um änien.................... 1 1 2
K a n a d a ........................ 1 — j — 1 2

Summe . 34' 34 39' 40" 28 22 24' 12 28 261'
3. Muttersprache.

D eu tsch ........................ 23' 23 3(1' 28 22 18 19' 10' 25 198"
(Polnisch........................ 11 II 9 II" 6 1 4 4 2 2 60"

1Tschechisch ............... _ 1
Englisch . . . ־*־ 1 1 2

Summe 34' 34 39 40" 28 22 21' 12’ 28 2617
1  Religionsbekenntnis.

Römisch-katholisch . . 16' 15 13 16" 12 9 8 5 9 103'
Evangelisch A. B . . . D 4 5 • »

o 8 4 8 3' 1<־ 52'
Evangelisch H. B. — — 1 — — — 1
Mennonilisch . . — — i 1• — — — — 2
Israelitisch . . . 13 15 2(1' 19 8 9 8' 4 7 103'־'

Summe . . 34' 34 39' 40" 28 22 21' 12' 28 26 r
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K 1 a s s e
C<L>
E

5. Lebensalter,
I.A I.B 11. 111. IV . V. VI. VII. VIII.

Erv3COבM

11 Jah re........................ 7 8 — : — — — — 15
2 > ............................ 11■ 17 12 — ■ — ' — — 43'

13 > ............................ ti 3 12 1' — — 1 - - 25'
3 5 10' 17’ 4 — _ — — 39’

15 » ........................ 2 2 11' 13 2 — — — 30'
16 . . . . . . . . 2 1 3 ( 1; 10 3 — — 32
17 . ........................ ־ — — — 1 1 5 r> 13' 4 — 28'
18 » — — — ! — ־ — 2 5 4’ 5 lß'
19 » ........................ — — — 2 2 14 18
20 » — — — — 3 — 2 b 11
i  i . .................... — —* — — — — — 3 3
12 > ........................ “ — 1 1

Summe . 31' 34 391 40״ 28 22 24' 12־ 28 2b 1'
G. Nach dem Wohnorte

der Eltern sind:

Qrtsaiigenörlge [ Biaia^Lipnik
12 11 10 12 12 b lö ’ b 1 17 101"
8 10 II 9 8 5 1 3 58

Auswärtige................ 14' 13 18' 19" 8 11 b 5 8 102'
Summe 34' 34 39' 40" 28 24 24' 12' 28 2b t 1

7. Klassifikation.
a) Zu Ende des Schul-

jahrcs 1903/1.
[. Fortgangski. mit Vorzug 5 5 5 b 4 3 2 3 3 3b
[. Fortgangsklasse . . . . 21 24 21 31' 22 17 19 9 23 187'
Zu einer Wiederholungs-

prütung zugelassen . 1 1 — 2 — 1 '2 __ 7
II. Fortgangsklasse 4 4 b 1 9 1 1 — — 19
111. > . . <־. — 7 — — — — 10
Zu einer Nachtragsprüfung 

krankheitshalber zuge־
la s s e n ................ 0• 0' 0' 2 23

Summe . 31' 34 39' 40" 28 22 211 12' 28 2b r
b) Nachtrag zum Schul-

jahres 19)2/3.
Wiederholungsprüfungen

waren bewilligt . 1 — 3 — 2 — 2 — 8
Entsprochen haben . . 1 — 2 — 2 — 2 — 7
Nicht entsprochen haben

t (o d e r  n i c h t  e r s c h ie n e n  s in d )
Nachtragsprüfungen wäret

— — 1 — 1

bewilligt . . — . — — — — 1 ׳ — 1 '
Entsprochen haben . . — — — — — 1 — 1
Nicht entsprochen haben — — — . — ! — — 0’ — 0'
Nicht erschienen sind . 
Darnach ist das Ender-

— ־־

gebnis für 1902/1903:
1. Fortgangski. m.Vorzu! 4 7 1 1 3 1 4 2 29
1. 3b' 32 23 22 22 8 24 28 195'
II. » . . . . 5 5 1 4 V j  — 0' — 19"

III. 1 — — — — 1
Ungeprüft blieben . . —

Summe . 4b1 44 31 27 2b' 1 12 28' 30 244“
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I.A I.B II. III. IV. V. VI. VII. VIII.
Eסזc/>U

N

8. Geldleistungen der 
Schüler.

Das Schulgeld zu zahlen 
waren verpflichtet: 

im 1. Semester . . . . 1(!' 18 20' 10;l 10 11 17 8 18 140r>
im 2. Semester . . . . 121 Hi 20' 173 10 11 10■ 7־ 10

1

1307
Davon waren zur Hälfte 

befreit:
im 1. Semester . . . . 1
im 2. Semester . . . _ — — _ _ _ 1 1

Ganz befreit waren : 
im 1. Semester . . 18 15 22 24 12 11 8 5 9 124

j im 2. Semester . . . 22 18 11 23 12 11 8 5 11 124
Das Seimigen hetmst im ganzen:
! im 1. Semester . 510 540 030 570 4SI) 330 510 240 555 4305

im 2. Semester . . . 300 180 750 000 4SI) 330 480 210 495 4215
Summe (in Kronen). 90(1 1020 1380 1170 900 000 990 450 1050 8580

Die Aurnahmstaxen betrugen . . 142־80 147־00 840 420 8־40 12־00 4־20 4־20 420 330 00
Die Lebrniitlelbelträge » . . 77־70 73־50 9240 9030 58־80 4020 52־50 27־30 58־80 577 50
Die Taxen für Zeugnis­

duplikate betrugen . . i — 8 12 4 4 _ 12 44
Summe (in Kronen). . 224־50 220 50 108 80 106־511 71־20 58־80 00־70 31 50 75־00 957 50

9. Besuch des Unterrichtes 
in den relat.-oblig. und den 

nichtobligativen Gegen­
ständen.

j Kalligraphie:
I. K u rs........................ 34 08

It. K urs.................... — 39 — — — — — — 39
Polnische Sprache:

I. K u r s .................... Ili 20 _ _ _ _ _ _ 30
II. K u rs ........................ _ 11 12 3 — — ־ — 20

III. Kurs.................... _ _ 2 3 1 — 3 2 2 13
Französische Sprache:

I. Kurs............................ ־ _ _ 10 o _ _ _ ;9
1 11. Kurs .................... — — — — — 3 5 2 8 18
Freihandzeichnen :

I. K u rs.................... 19 _ _ 19
11. K u rs.................... — — 4 22 1 — — — — 27

111. K u rs.................... -- 4 9 5 — — 4 2 2

Gesang:
1. K urs.................... 17 (i _ _ _ 23

11. K u rs.................... 1 1 7 9 7 3 2 1 31
Stenographie:

I. K u r s ....................
II. K u r s ................

— - ־־• — 20 9
13 11 _

29
21

III. Kurs ................ — — — — — — ; -- — 19 19

10. Stipendien.
Anzahl der Stipendisten 1 5 1 3 1 3 14
[Gesamtbetr. d. Stipendien 100 403־72 84 70 208 200 500 1496 48
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II. U nterstützung der Schüler .
A. Stipendien.

Ó
£

Name des 
Stipendisten K

la
ss

e Name des 
Stipendiums

B e t r a e rsr־ Verleihungsdaten

K h

1 Löwy Hugo I.A S e in e s .  L a M ß s f o n d s -  
S ׳ t ip e n d iu m 100 - Schles. L.-A.

10. Mai 1904, Z. 9000.

2 Feuerstein Heinr. 111. Dr. Ichheiser’sches 
Stipendium 92 96

Gemeinderat der Stadt 
Bielitz, 30. Nov. 1903, 

Z. 24540.

! 3 Guttmann Otto 111. Adolf Fränkel’sches 
Stipendium 84 — K. k. schles. L.-Sch.-R. 

22. Nov. 1902, Z. 5429.

j 4 Komorek Rudolf 111.
K a is e r  F r a n z  J o s e p h -  

R e g le r m ig s - j Q t n ia u m s -  
S t ip e n d iu m

100 —
Lehrkörper des Staats­
gymnasiums in Bielitz, 

30. Nov. 1903.

5 Sikora Johann 111. R o s a  S ctau tm tli’s c l ie s  
S t ip e n d iu m 42 — K. k. schles. L.-Sch.-R. 

25. Nov. 1903, Z. 6312.

6 Zarnowitz Simon I I I . Dr. Isr. Söwy’sches 
Stipendium 84 76 K. k. schles. L.-Sch.-R. 

23. Nov. 1903, Z. 6375.

7 Stwiorok Stanisl. I V .
Dr. Isr. Söwy’sches 

Stipendium 84 76 K. k. schles. L.-Sch.-R. 
13. Nov. 1901, Z. 3997.

; 8 Fischei Abraham V .
Adolf Fränkel’sches 

Stipendium 84 — K. k. schles. L.-Sch.-R. 
20. Dez. 1900, Z. 3340.

9 Gerstberger Hugo V . D r . s o r t i e r t  X r i e g e i ' s c l e s  
S t ip e n d iu m 4 0 —

Lehrkörper des Staats­
gymnasiums in Bielitz, 

29. Februar 1904.

i 1 0 Kupiec Josef V . Adolf Fränkel’sches 
Stipendium 84 — K. k. schles. L.-Sch.-R. 

14. Nov. 1901, Z. 3754.

i l Jancza Franz VII. Rud. Seeliger’sches 
Stipendium 200 — K. k. schles. L.-A. 

23, Nov. 1903, Z. 6375.

12 Kocyan Emil VIII. Rud. Seeliger’sches 
Stipendium 200 — K. k. schles. L.-A. 

23. Nov. 1903, Z. 6375.

13 Mika Leopold VIII. Rud. Seeliger’sches 
Stipendium 200 — K. k. schles. L.-A. 

23. Nov. 1903, Z. 6375.

14 Christ Friedrich stud.
phil.

V lK lo r  u n d  M a r g a r e te  
SchälT er’s c l ie s  A M n in e n t e n -  

S t ip e n d in m
100 —

B e s c h lu ß  4 .  D ir e k t . ,  3 . O rd in a -  
r in s  d - V I I I .  K I. n . d . e v a n g .  R e i t -  
g i o n s l e h r e r s  T o m  1 . J u l i  1 9 03 .

l ie s a m iD e t r a g  4 . S t ip e n d ie n 1496 48

4J a h r e s b e r i c h t  d e s  k .  k .  S t a a t s ״ y m n a s i u m s  1 9 0 3 / 4 .
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B. Lokales Uuterstütznngswesen.
Neunundzwanzigster Rechnungsausweis des Franz Josef-Unterstützungs­

vereines am k. k. Staatsgymnasium in Bielitz.
(Schuljahr 1903/4.)

i. e j n  n a 1) m e n.

a. B e i t r a g e d e r  tM i t g l i e d e r .

K K
Herr Emil Altar, Kaufmann................ 5 Fürtrag . . . 237
Frau Emma Arndt, Private................ J Herr Dr Moriz Heilpern, Fabrikant . 6
Herr l)r. Moriz Aronsohn, Advokat . 4 ,, Ernst Hein, Fabrikant................ 2

Samuel Bachner, Juwelier . . . 4 ,. Alfred Herholz, Bankbeamter . 2
Hans Bartelmuss, Privatier. . . 10 ., I)r. Ernst Hess, prakt. Arzt . . 4
Moriz Bartelmuss, Fabrikant . . 2 ,, Gustav Hess, Fabrikant . . . . 10
Rudolf Bartelmuss, Jurist . . . G Heinrich Hess, Gutspächter . . 10
Johann Gottl. Bathelt, Fabrikant G Heinrich Hoffmann, Kaufmann . 2
Otto Beisel, Buchhändler. . . . 5 . . . Adolf Hohn, Buchhändler ״ s

B.-B, Eskompte- und Wechsle!ba«k 40 Frau Joseline Ichheiser, Privatiere . G
Herr Dr. Karl Bincer, Bankdirektor . 4 Herr Karl Jankowsky, Fabrikant . . G

Josef Biolek, k. k. Prof. u. Konsistr 4 ,, Robert Jankowsky, Gutsbesitzer 4
Hermann Borger, Fabrikant . . 6 Gustav Josephy, Fabrikant und ״ *
Dr Eduard Brand, k. k. Prof. . 4 Landtagsabgeordneter................ 10
Moriz Braunberg, Kaufmann . . 2 ,. Karl Kałuża, Buchbinder. . . . 2
Max Breyer, k. k. Professor . . 4 ., Josef Kanamüller, k. k. Prof.. . 4
Artur Brüll, Spediteur................ 4 . . Robert v. Keler, Kaufmann ״ 4
Dr. Josef Bulowski, Kanonikus . Franz Kimmei, Forstverwalter ״ 5
und Pfarrer.................................... 4 Dr. Julius Klein, prakt. Arzt . . 4
Osias Citrin, Kaufmann . . . . 1 ,, Hermann Körbel, Kaufmann . . 4
Anton Danielczyk, Hutmacher . 2 Adolf Körbel, Bankier................ 2
Franz Dressei, k. k. Turnlehrer 2 ,, Friedrich Kohn, Optiker . . . . 2
Rudolf Drost, erzherz. Beamter 10 ,, Vinzenz Kolarzik, Amtsvorstand 2
Eichler & Inachowski, Fabrikant 4 Frau Marie Kolbenheyer, Privatiere . 4
Dr. Kainillo Eisenberg, Apolhek. 4 Herr Karl Korn, Architekt . . . . 4
Alfred Fialkowski, Fabrikant. . 10 . Karl Kramer, Fabrikant ״ . . . b
Attila Fialkowski, Privatier . . 10 ,, Samuel Kramer, Prokuraf. . . . 4
Gustav Förster, Fabrikant . . . 4 Frau Sophie Kraus, Privatiere , . . 2
Heinrich Förster, Fabrikant . . 2 Herr Hermann Krausz, Kaufmann . . 4
Moriz S. Förster, Kaufmann . 2 ,. Andreas Kreis, Buchbinder. . . 4
Adolf Frankel & Söhne, Fakrik. 10 ,, Bruno Krzywon, Religionslehrer 2
Hermann Frilsche, Superintend. G l)r. Matth Kwieciński, prakt. Arzt ״ (i
Dr. Nathan Glaser, Rabbiner. . 2 . . . Pinkus Langsam, Hotelier ״ 20
Moriz Goldberg, Beamter. . . . 5 Dr. Ferdinand Löbl, prakt. Arzt ״ 2
Johann Gollob, k. k. Professor . 4 ,, Rudolf Lukas, Bürgermeister . . G
Samuel Gorge, k. k. Professor . 4 ., Adolf Mänhardt, Fabrikant. . . ׳3
Abraham Gross, Kaufmann . . 4 ,, Rudolf Mänhardt, Fabrikant . . 2
Jakob Gross, Fabrikant . . . . 5 ,, Josef Mauksch, Fabrikant . . . 1Ö
Hugo Gülcher, Fabrikant. . . . G .................Viktor Mayer, Obering ״ 4
Stanisl. Gutwinski, Vizebürgerm. 4 . . . Heinrich Mehlo, Fabrikant ״ 4
Adolf Gürtler, Vizebürgermeister 2 .Moriz Mienzil, k. k. Bezirkshpt ״ 10
Moriz Haas, Privatier................ G ,, Martin Modi, evang. Pfarrer . . 4
Jakob Haberfeld, Fabrikant. . . 10 ,, Gustav Molenda, Fabrikant . . 4

Frau Marie Hähnel, Privatiere. . . . 20 ,, Josef Müqzer, Bankier . . . . . 4
Herr Dr. Samuel Halbreich, Advokat 2 . . Viktor Mulisch, Bankdirektor ״ G

Johann & Karl Handei, Buchdr. G ,, Martin Niessen, Kaufmann. . . 2
Erwin Hanslik, k. k. Professor . 2 . Josef Perl & Söhne, Fabrikant ״ 5

Übertrag . . . 237 Übertrag . . . 4G2
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Fiirt r!
Frau Anna Sperk, Privatiere 
Herr Dr. Hugo Spitzer, k. k

gerichts-Rat....................
Dr. Ernst Steffan, Advokat,
Karl Steffan. Bürgermeister . . 4
Dr. Markus Steiner, Rabbiner . 4
Dr. Gustav Steinitz, prakt. Arzt 4 
Artur Sternikel, Fabrikant . . .  4
Eduard Stettner, k. k. Prof. . . 2
Franz Strzygowski, Gutsbesitzer. 10 
Karl Strzygowski, Fabrikant . . 4
Rudolf Strzygowski, Fabrikant . 0
Dr. Moriz Taub, prakt. Arzt . . 4
Hermann Tburetzki, Bankdirektor 2 
Dr, Alex. Tischler, Sanitätsrat . 10 
Dr. Heinrich Träger, Advokat . 5
Adolf Treibei, Fabrikant. . . .  5
Dr. Eduard Türk, Advokat und
Landtagsabgeordneter................  4
Samuel Tugendhat, Fabrikant . 10
Rudolf Twerdy, Fabrikant . . .  4
Franz Vogt, Fabrikant . . . .  2
Valentin Vogt, Bräuhausdirektor 4 
Dr. Viktor Vogt, prakt. Arzt . . 4
Leopold Wachtel, Kaufmann . 2
Andreas Walczok, Baumeister . 2
Karl Wenzl, Privatier................  5
Viktor Wilke, Fabrikant . . . .  4
Severin Wilke, Fabrikant. . . .  2
Josef Wiśniowski, Bürgerschuldir. 2 
Josef Wolf, k. k. Professor. . . 2
Karl Wolf, F abrikant................  2
Dr. Friedrich Wrzal, k. k. Regie-
rungsrat....................................  !0
Eduard Zipser & Sohn, Fabrikant 10

Summe . . . 768

K
Fürtrag . . . 462 

Herr Eduard Pfister, Bäckermeister . 2
. Emil Piesch, Fabrikant ״ . . .  2
Siegmund Polatschek, Fabrikant 5 ״
’’ Bernhard Pollak, Kaufmann . . 5
Salomon Pollak, Kaufmann, . . 6 ״
. Theodor Pollak, Fabrikant ״ . .  10
,’ Hugo v. Pongrätz, Privatier . . 4
Roman v. Pongrätz, Piivatier . 4 ״
Franz Poppier, k. k. Professor . 4 ״
. .P. Josef Raczka, Pfarrer ״ . .  6
., Sam. Rappaport, Kaufmann” . . 4
Dr. Ludwig Reich, prakt. Arzt . 4 ״
Dr. Samuel Reich, Advokat . . 4 ״
Heinrich Reiske, Spenglermoister 2 ״
Dr. Siegm. Robinsohn, Advokat 4 ״
Dr. Arnold Rössler, prakt. Arzt 4 ״
,, Dr. Julius Rössler, Advokat . 2
Dr. Johann Rosner, Advokat. . 6 ״
. Julius Roth, Fabrikant ״ . . .  4
,. Peter Rupp, Gutsbesitzer. . . .  10
, Oskar Schäfer, Fabrikant . . .  4

. Hugo Schaffer, Fabrikant ״ . .  4
. Viktor Schaffer, Fabrik ״ . . .  10
״  Otto Scliirn, Ö konom ...............  1
,, Wilhelm Schlesinger, Fabrikant 2
,, Osias Schmelz, Gutsbesitzer . . 5
Dr. Julius Schmetterling Advokat 10 ״
Dr. Artur Schmidt, ev. Pfarrer 2 ״
״  Hermann Schneider, Fabrikant . 6
,, Dr. Moriz Scborr, prakt. Arzt. . 4
״  Karl Schramek, Kaufmann . . .  4
Adolf Schrenk, Schneidermeister 2 ״
Georg Schwabe, Fabrikant. . . 6 ״
,, Hermann Seidler, k. k. Prof.. . 4
^  Hugo Sierek, Religionslehrer . . 3
Dr. Leopold Söwy, Advokat . ■ 4 ״

Übertrag . . . 625

b. B e i t r ä g e  d e r  S c h ü l e r .
I.A Klasse: Aronsohn 3 K, Altar 2 K, Bichterle 2 K, K h

Bochner 1 K, Budzikiewicz 1 K, Fahnler 1 K, Goldberg 2 K,
Hess 5 K, Horak 2 K, Jakobowicz 1 K, Jauernig R. 1 K, 
Kwieciński 2 K, Langsam 2 K ........................................................25 —

I. B Klasse: Mahler 1 K, Mazner 1 K, v. Mederer 2 K,
Modes 1 K, Neumann 1 K, Pilzer 1 K, Polatschek 2 K, Pop­
per 2 K, Rappaport 2 K, Rudnicki 1 K, Sadlik 1 K, Schan-
zer 1 K, Silberstein 60 h, Stein! 60 h, Tobias 1 K, Turek 60 h,
W alitza 1 K .................   ............................. ...................................  19 80

II. Klasse: Brüll 1 K, Feiner 80 h, Hoffmann 1 K, Lan­
dau 1 K, Lehrfeld 1 K, Mauksch 1 K, Mulisch 1 K, Niklit-
schek 2 K, Rössler 1 K, Rupp 2 K, Schmetterling 2 K,
Schöngut 40 h, Spitzer 1 K, Tiefenbrunn 40 h, W erber 2 K. 17 60

Summe 830 40
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K h
830 40

20 .־)0

28 —

25

32 90

18 —

29 —

50 —

100 —

50 —

100 —

60 —

20 —

50 —

20 —

30 —

10 —

100 —

60 —

26 80
10 00

1 40
100 —

16 —
188 97

Übertrag
III. Klasse: Auspitz 2 K, Booth 1 K, Broda 1 K. Budzi-

kiewicz 2 K, Dyczek 1 K, Ewy 60 h, Gum iak 1 K, Lindner 
1 K, Pastor 1 K, Pilzer 1 K, Pollak 4 K, Schwarz 2 K, Spit­
zer 1 K, W achtel 2 K .......................................................................

IV. Klasse: Büttner 4 K, Drost 2. K, Graf 2 K, Grüne­
wald 2 K, Hoffmann 2 K, Kimmel 2 K, Perl 5 K, Roger 2 K, 
Tugendhat 5 K, Vogt 2 K ..................................................................

V. Klasse: Kramer 4 K, Langsam 2 K, Mader 4 K, Par-
nes 4 K, Pollak 6 K, v. Schloißnigg 3 K, Schmelz 2 K. . .

VI. Klasse: Danielczyk 1 K, Gürtler 3 K, Handel 2 K,
Ichheiser 4 K, Jankowsky 4 K, Linek 3 K, Muhr 1 K, Rabi- 
nowicz 90 h, Schltffer 4 K, Sitek 1 K, Steinitz 2 K, Türk 2 K, 
W eczerek 1 K, W enzl 4 K .............................................................

VII. Klasse: Fabini 4 K, Goldberg 2 K. Rabinowicz 1 K,
Reissenberger 2 K, Schmelz 2 K. Sperk 2 K, Tischler 2 K,
Vogt 2 K, W olf 1 K ............................................................................

VIII. Klasse: Babad 2 K, Bartelmuss 2 K, Jankowsky
4 K, Kolarzik 2 K, Leimsner 2 K, Mayer 4 K, Neubauer 2 K, 
Perkins 4 K, Strenger 2 K, Türk 2 K, Zimmermann 3 K . .

Spende von Herrn W ilhelm  S c h le s in g e r ....................
Subvention der Bielitzer Sparkassa pro 1903. . . .
Spende von Herrn v. Rudzinski in O s ie k .....................
Spende von Herrn Parnes in Podw otoczyska. . . .
Subvention des schlesischen Landesausschusses pro 1903 
Spende von Herrn Notar Mader in Oderberg . . .
Ausnahmsweise U nterstützung der Bielitzer Sparkasse 
Spende der Filiale Bielitz der öst.-ung. Bank . .
Spende Sr. Eminenz des Kardinals Dr. Georg Kopp . 
Subvention der Direktion der Kaiser Ferdinands Nordbahn 
Subvention der Bialaer Sparkasse pro 1904 . . . .  
Subvention des scbles. Landesausschusses pro 1904 .
Ersatz für m utwillig ruinierte B ü c h e r ..........................
Für 53 Kanon’s à 20 h ........................................................
Kleinere E in n a h m e n .............................................................
Subvention der Bielitzer Sparkasse pro 1904 . . . .
Zinsen der W ertpapiere ........................................................
o , • II. Semester 1903 98 K 77 h

1 I. Semester 1904 90 „ 20 ,,

I.
m.
n.
o. 
P• 
<1• 
r.
S.

Summe der Einnahmen 2007 67. 
dazu der Kassarest des Vorjahres 820 59

Summa 2828 26
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K h

769 94
192 60
32 20

2 40
935 18
100 —

25 70
38 40
40 —

2 25
5 —

2. A u s g a b e n .
1. Untei’stützung dürftiger und w ürdiger Schüler und zwar:

a. Durch Bekleidung (45 Schüler) ..........................................
b. Durch Beschuhung (20 Schüler).........................................
c. Durch Bargeld (2 Schüler)...................................................
d. Durch Beköstigung (2 S c h ü le r).........................................

2. Ergänzung der Bibliothek .................................................... /  .
3. V erm ehrung des S ta m m k a p i ta ls ..............................................
4. B u c h b in d e ra rb e ite n .......................................................................
5. Für 160 Program m e für die V ereinsm itg lieder.....................
6. Entlohnung des Schuldieners........................................................
7. P o rto ......................................................................................................
S .  Für 500 Stück B ib lio thekze tte l...................................................

Summe der Ausgaben 2143 67
Daher beläuft sich mit Ende des Schuljahres 1903/4 der

bare Kassarest a u f.................................................................................. 684 59
Das derzeitige Vermögen des Unterstützungsvereines 

besteht aus:
a. 1 Stück Staatsschuld-Verschreibung ddo. 1. Juli 1868, Nr.

780738 über 100 fl. (Kurs vom 1. Juli 1904)....................  198 20
b. 1 Stück ungarische Kronenrente ddo 1. Dezember 1892,

Nr. 54276 über 200 K (Kurs vom 1. Juli 1904) . . . .  194 30
■c. Sparkassaeinlage (Sparkassabuch Nr. 28597 der Bielitzer

S parkasse)......................................................................................  4300 —
d. B a r b e tr a g .................................... ............................... . . . 684 59

Summe 8205 35
Die Bibliothek

erforderte im abgelaufenen Jahre einen namhaft größeren Aufwand, 
weil nicht‘ bloß durch den Gebrauch abgenützte Bücher ausgeschieden 
werden mußten, sondern auch mit dem Austausche der vorhandenen 
Lehrtexte durch in der neuen Orthographie gedruckte Exemplare 
begonnen w erden mußte. Es w urden 341 Lehrbücher und 40 Atlanten

Verlagsbuchhand- 
Anzahl von Frei-

17 Atlanten, 
16
44

33 ״
21

19 ״
H ״

5
3 ״

169 Atlanten.

durch Ankauf erworben und überdies durch einige 
lungen über Ansuchen des Ausschusses eine größere 
«xemplaren gewidmet.

Im Schuljahre 1903/4 waren ausgeliehen :
Klasse 108 Bücher und

״ 136 ״ ״
״ 249 ״ ״
״ 237 ״ ״

197
11 J -  • n
n 170 ,, ,,

״ 107
46îî n n

,, 84 ״ ״
1264 Bücher und

I.A
1 ״ B״ 
״ ■H ״
״ ‘■III ״
״ .IV ״

vyi • n
״ .VI ״
״ .VII ״
״ .VIII ״
132 Schüler

an 21 Schüler der
v 16 y r

97
11 “  * 11 11

2Li i  * 1 1 ׳־ 11 

11 11 11

1211 x ־ j  11 11Ci
11 n  11

״ 4
7

11 1 11 ״

im ganzen an
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Der Unterzeichnete Ausschuß des Franz Jcsef-'Unterstützungsver- 
eines hat in seiner am 6. Juli 1. J. abgehaltenen Sitzung den vorstehen­
den Rechnungsausweis im einzelnen geprüft und richtig befunden.

Hans B a r t e l m u s s ,  Josef K a n a m ü l l e r ,  Hermann S e i d 1 e r, 
R egierungsrat Dr. Friedrich W r z a l .

Die Direktion erfüllt eine angenehm e Pflicht, indem sie allen edelsinnigen  
Gönnern und ftloljltätern, welche durd) il)re Spenden zur Verbesserung der m ate­
riellen Cage armer und fleiß iger Schüler beigetragen und denselben ljiedurc!) 
das Studium ermöglicht oder w enigstens erleichtert haben, den innigsten Dank 
ausspricht.

I I I .  K ö r p e r -  u n d  G e s u n d h e i t s p f l e g e .
Die durch U.-M.-E. vom 15. September 1890, Z. 19097, angeordnete 

Konferenz, betreffend die Gesundheitspflege der studierenden Jugend, 
w urde am 30. November 1903 abgehalten Den Intentionen der hohen 
Unterrichtsbehörden, betreffend die körperliche Ausbildung und die 
Gesundheitspflege der Jugend w urde durch Aufklärung der Jugend 
über die Bedeutung der Körperpflege für die Erhaltung der Gesundheit *! 
und  durch Erm ahnungen zu gerader Körperhaltung und zu richtiger 
Körperlage beim Schreiben und Zeichnen entsprochen. Die Schüler w ur­
den ferner zur Einhaltung der normalen Sehweite beim Lesen und 
Schreiben angehalten, um das Auge zu schonen und vorzeitiger Schwä­
chung des Augenlichtes vorzubeugen. Die Schuljugend w urde w eiters 
bei verschiedenen sich darbietenden Gelegenheiten über die Notwen­
digkeit einer rationellen Mund- und Zahnpflege unterwiesen und auf 
den Nutzen der rechtzeitigen Inanspruchnahme einer fachkundigen, 
zahnärztlichen Hilfe bei Zahnerkrankungen aufmerksam gemacht. **)

*) Die Direktion sorgte unter anderem dafür, daß sämtliche Schüler der Anstalt in 
den Besitz der Schrift ״Gesundheitsregeln für Schüler und Schülerinnen“, von Leo Bur­
gerstein, kamen. Sowohl dieses Scbriftehen als auch die zur Belehrung der Eltern und 
Kostgeber unter dem Titel ״Zur häuslichen Gesundheitspflege der Schuljugend“ von dem­
selben Verfasser veröffentlichte Broschüre, welche im Kreise der Angehörigen der Schü­
ler entsprechende Verbreitung fand, enthalten sehr beherzigenswerte Winke über die Ge­
sundheitspflege der Schuljugend in leichtfaßlicher Form und zweckentsprechender An­
ordnung.

**) Zu Beginn des Schuljahres untersuchte Herr M. U. Dr. Matthias Kwieciński Sa­
nitätsrat der Stadt Biala, unentgeltlich die Zähne sämtlicher Schüler der Anstalt, belehrte 
sie über entsprechende Zahnpflege und notierte das Ergebnis der Untersuchung, (Anzahl 
kranker Zähne, Art ihrer Behandlung — ob sie zu ziehen oder zu plombieren wären — 
Zahnstein etc.) auf einem dem Schüler mitgegebenen Zettel. Hiedurch und durch den 
weiteren Umstand, daß auch die Eltern oder Kostgeber von dem Ergebnisse der ärztlichen 
Untersuchung Kenntnis erhielten, wurde insofern ein günstiger Erfolg erzielt, als die 
Gymnasialjugend sich an eine regelmäßige Mund- und Zahnpflege gewöhnte und als auch 
weitere Kreise der Bevölkerung auf die Wichtigkeit einer rationellen Pflege der Zähne auf­
merksam gemacht wurden. D ie  D i r e k t i o n  e r l a u b t  s i c h ,  d e m  H e r r n  S a ­
n i t ä t s r a t e  Dr.  K w i e c i ń s k i  f ü r  d e n  n e u e r l i c h e n  B e w e i s s e i n e r  
b e k a n n t e n  s c h u l f r e u n d l i c h e n  G e s i n n u n g  d e n  w ä r m s t e n  D a n k  
z u m  A u s d r u c k e  zu b r i n g e n .
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Die Schüler w urden außerdem  zu entsprechender Ausnützung der 
Erholungspausen, *) zu reger Teilnahme an den Jugendspielen, zur 
Benützung kalter Bäder, zum Schwimmen im Sommer und zum 
Schlittschuhlaufen im W inter vielfach angeregt.

Ein besonderes Augenm erk w urde auf Reinhaltung und Lüftung 
der Schulräume, **) auf Regulierung der Tem peratur in den״Schul-

Überiicbt der Beteiligung an den hörperlidien Übungen und andere die 
Gesundheit der Schüler fördernden V erhältn isse:

K lasse

|

Von den öffentlichen Schülern der Anstalt
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J.a 32 25 0 7 34 31 6 18 34

I.b 31 26 9 3 31 32 3 21 34

11. 33 30 20 4 33 37 9 28 39

I I I 3t) 30 21 5 39 38 2 25 40

IV. 27 24 21 14 23 27 7 24 28

V. IS 16 14 7 16 21 1 13 22

VI. 22 20 22 13־־ 19 21 1 12 24

V II. 9 10 !1 9 12 10 _ 9 12

VIII. 23 16 !1 10 23 6 — 8 28

! Zusammen 237 107 136 72 230 226 29 158 261

7״ 89 4 74 3 5 T 3 27 1 86־8 85 6 10 9 59 6 —

j %  im 
Vorjahre 91 5 66 0 58 ׳7 26 9 83 6 63 6 7 3 51 8 —

*) Um in den längeren Unterrichtspausen den Schülern die Bewegung im Freien 
unter entsprechender B< aufsichtigung zu ermöglichen, hat die Direktion den vor dem 
Gymnasialgebäude zwischen den beiden Turnhallen gelegenen Grasplatz gepachtet.

Für die Überlassung desselben zu diesem Zwecke und zur Abhaltung der Jugend­
spiele um einen mäßigen Anerkennungszins sei hier dem löblichen Bürgermeisteramte 
geziemend gedankt.

**) Die Schüler ■wurden verhalten, beim Betreten des Anstaltsgebäudes ihre 
Fußbekleidung zu reinigen. Die Schulräume und Gänge wurden in diesem Schuljahre



zimmern während der W interm onate *) und auf entsprechende Be­
leuchtung■ der Klasse gerichtet. **)

Der Gesundheitszustand der Schüler w ar w ährend des ganzen 
Schuljahres ein recht befriedigender. Epidemien oder Todesfälle sind 
keine eingetreten.

Die Jugendspiele
begannen im heurigen Schuljahre bereits am 13. April, nachdem schon 
im September an einem und im Oktober an zwei Tagen gespielt w or­
den war.

Sie wurden an Samstagen von 5 —7 Uhr nachmittags auf dem hinter 
dem Schießhausparke gelegenen Jugendspielplatze und an Mittwochen 
von 3 — 5 Uhr, im Juni und Juli von 6 — 8 Uhr abends, auf dem zwi­
schen den beiden Turnhallen gelegenen Platze abgehalten. Dieser Platz 
w ar früher- nicht zugänglich, steht aber jetzt, Dank dem Entgegenkom ­
men der Stadt Vertretung, gegen einen geringen Anerkennungszins der 
Gymnasialjugend zur Verfügung. Zur Beaufsichtigung der Schüler w ar 
außer dem Spielleiter, Turnlehrer Dressei, jedesm al w enigstens noch 
ein Professor auf dem Spielplätze während der ganzen Spieldauer an­
wesend.

Die Beteiligung seitens *der Schüler war, m it Ausnahme der ober­
sten Klasse, eine sehr rege. Unter den vielen Spielen, denen sich die 
spiellustige Jugend mit Eifer hingab, waren die beliebtesten: Faustball, 
Fußball, Lawn-Tennis und Croquet

Insbesondere das Fußballspiel, welches heuer zum erstenmal 
von der hiesigen Gymnasialjugend versucht wurde, bewährte seine 
bekannte Anziehungskraft, weil eben kein Spiel den Neigungen einer 
frischen, feurigen Jugend m ehr entgegen kommt. Es führt die Spieler- 
schar auch in der rauhen Jahreszeit ins Freie hinaus und bildet so 
eine wertvolle Ergänzung des Turnens. Andere ruhigere Spiele sind im 
W interhalbjahre im Freien nicht möglich: Fußball läßt sich selbst bei 
mäßigem Froste noch spielen Der kräftigeren Jugend ist schon das 
eine Freude, der Ungunst der W itterung Trotz bieten zu können.

dreimal gründlich gewaschen und sämtliche Fenster fünfmal geputzt. Die Schulzimmer 
wurden zweimal wöchentlich gekehrt und zweimal feucht aufgewischt. Vor Beginn des 
Unterrichtes und während der Pausen wurden die Schulzimmer gelüftet. Von den Venti­
lationsvorrichtungen in den Lehrzimmem wurde entsprechend Gebrauch gemacht.

ln jedem Lehrzimmer befindet sich ein Kästchen zur Aufnahme von Papierstücken 
und anderen Abfällen. In jedem Korridore sind auch zwei solche Kästchen aufgestellt. 
In jedem Sehulraume befinden sich je zwei, in jedem Korridor 3 Spucknäpfe. Das Spuk- 
ken auf die Erde ist strengstens untersagt. •>

*) In den kälteren Monaten wurden die Lehrzimmer an Schultagen je nach 
Bedarf ein- oder zweimal täglich geheizt. Es wurde für Erhaltung einer gleichmäßigen, 
mittleren Temperatur und für die notwendige Erneuerung der Zimmerluft durch gründliche 
Lüftung Sorge getragen.

**) Jedes Lehrzimmer ist mit einer entsprechenden Anzahl von Auerbrennern 
versehen, die ein gleichmäßiges und nicht zu grelles Licht liefern. Um zu verhindern, 
daß in den Wintermonaten die Schüler bei künstlichem Lichte zeichnen, wurde vom 15. 
November bis 15. Februar der Zeichenunterricht in der Zeit von Uhr erteilt.
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Aut’der W iese zwischen den beiden Turnhallen wurde ein Flächen­
stück von der Größe eines Tennisplatzes unter teilweiser Hilfe der Schüler 
geebnet und auf diesem Platze spielten die V. Klasse Montag und 
Donnerstag, die VI. Klasse Dienstag und Freitag und die VII. Klasse 
Mittwoch und Samstag fleißig Tennis. Der VIII. Klasse w ar es jederzeit 
gestattet zu spielen; dann mußte die Klasse, welche Spieltag hatte, 
zurücktreten. Die VIII. Klasse machte aber von dieser V ergünstigung 
nur dreimal Gebrauch.

Auf dem Jugendspielplatze (beim Schießhausparke) konnte man 
überdies zu jeder schulfreien Zeit die spiellustige Jugend beim Ball­
spiel oder Croquet antreffen

Die Jugendspiele fanden einen würdigen Abschluß durch ein am
8. Juli abgehaltenes Fußballwettspiel zwischen der V. und VI. Klasse.

Beteiligung an den Jugendspielen.

Tag
<vס­

I.a Ib .1 I I I IV. V VI. V II, VIII.
!

Zusammen1! N
ב

רס
3G 35 39 40 28 22 25 12 28

1 26/9. 1903 5 — 7 18 12 20 25 10 5 4 1 95
2 j 3.10. 4 -  6 17 10 20 19 8 2 2 — - 78

3 10/10. 4 - 6 12 12 15 17 7 3 4 - — ! 70

4 13./4. 1904 3 - 5 21 22 — - — — — — — 43

5 16/4■ 5 - 7 22 26 24 30 18 15 8 2 — 145

6 20./4. 3 - 5 20 23 19 8 4 — — — — 74

7 23 ׳4. 5 - 7 21 25 27 30 21 13 9 4 _ I 149

8 30-/4■ 5 - 7 18 17 20 30 11; 10 7 5 — 123

9 4 5. 3 — 5 7 3 11 ,2 2 — — — — 35

10 7./5. 4 — G 23 18 22 3.) 2 t 10 12 5 5 146

11 11. 5. 3 - 5 18 14 18 14 8 6 2 2 — 82

12 14,5. 5 - 7 20 15 23 30 20 17 15 3 4 147

13 18. 5. 3 - 5 16 14 12 22 9 12 4 — — 89

14 4/6 . 5 - 7 17 13 20 19 3 1 5 1 — 79

15 8/6 . 6 - 8 18 10 11 17 — 9 2 7 — 74

lt i 11-/6 5 - 7 17 15 22 25 10 12 11 9 — 121

17 15׳ 6. 6 - 8 12 14 15 18 4 — 2 7 — 72

18 18-/2. 5— 7 18 16 21 15 11 11 6 1 — 99

! 1!) 22 6. 6 - 8 13 10 13 15 5 4 3 7 _ 70

| 20 25-/6 5 - V 7 ״ 15 10 18 19 12 7 8 4 _ 93

i 21 2/7 . 5 — 7 14 11 19 16 17 18 13 6 — 114

i 22 ! 6-/7• G— 8 11 7 13 20 12 8 10 5 — 89

Zusammen 371 317 383 431 217 163 127 69 9 2087
Durchschnittlich an

einem Spieltage 17 14 18 19 10 8 6 3 1 95
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Bei demselben hatten die Schüler Gelegenheit, ihre Ausdauer im Laufen, 
ihre Gewandtheit und Sicherheit im Stoßen des Balles vor m ehreren 
Mitgliedern des Lehrkörpers und zahlreichen anderen Zuschauern zu 
zeigen. Durch besseres Zusammenspiel und gewandtere Verteidigung 
gelang es der V. Klasse die Gegner mit 1 : 0 zu schlagen.

Der mit der Leitung der Jugendspiele betraute Turnlehrer un ter­
zog sich seiner Aufgabe mit anerkennensw erter Umsicht und Fach­
kenntnis.

Der Turnunterricht wurde bei günstiger W itterung auf dem hin­
ter der Turnhalle gelegenen Sommerturnplatze erteilt

Der Turnlehrer unternahm  auch heuer mit den Schülern der obe­
ren Klassen Übungsmärsche in das Gebirge, welche für den Zuwachs 
der leiblichen Rüstigkeit und die Kräftigung der Atmungsorgane sich 
als vorteilhaft erwiesen und 3 — 5 Stunden in Anspruch nahmen.

IV. Ü ber das Z u sam m en w irk en  von  S ch u le  und H aus.
Die Schule kann den zahlreichen nachteiligen Einflüssen, denen 

gegenw ärtig  die studierende Jugend ausgesetzt ist, nur dann mit Erfolg 
begegnen, wenn sie in ihren Bestrebungen vom Hause kräftig unter­
stützt wird. Es ist deshalb notwendig, daß sich die Schule mit den 
Eltern und Kostgebern über gewisse Fragen einige, daß gegenseitig 
Vertrauen und Achtung herrsche. Ohne das volle Vertrauen des Flltern- 
hauses verm ag dieSchule die Ziele nicht zu erreichen. Sie erw artet deshalb, 
daß ihre auf die sittliche und intellektuelle Förderung der studierenden 
Jugend abzielenden Bemühungen im Elternhause durch entsprechende 
Einw irkung unterstützt werden. W enn die Eltern genötigt äind, die Auf­
sicht über ihre Kinder einem Kost- und Q uartiergeber zu übertragen, 
so ist es Pflicht der Kostgeber, dieses Vertrauen zu rechtfertigen. Nach 
den gesetzlichen Bestimmungen hat die Schule nicht nur das Re.cht, 
sondern auch die Pflicht, sich stets in geeigneter W eise zu überzeugen, 
daß die Kostgeber die ihnen anvertrauten Zöglinge im  S i n n e  d e r  
E l t e r n  u n d  d e r  S c h u l e  überwachen und erziehen.

Insbesondere sind die Quartiergeber verpflichtet, sich die vom k. 
k. schles. Landesschulrate veröffentlichten ״Belehrungen für Kost- und 
Quartiergeber“ zu halten und sich auch mit dem Inhalte der ״Diszipli- 
narvorschriften für die Schüler an den Mittelschulen in Österreichisch- 
Schlesien“ vertraut zu machen. W enn die Schule durch Sprechstunden 
des Direktors und sämtlicher Lehrer, durch Konferenzscheine und sons­
tige Mitteilungen das einträchtige Zusammenwirken mit dem Hause zu 
fördern sucht, muß sie andrerseits den W unsch aussprechen, daß 
auch die Eltern oder deren berufene Vertreter von dem wirksam sten 
Mittel, welches sie mit der Schule in Fühlung bringt, der mündlichen 
Beratung mit dem Direktor und den einzelnen Fachlehrern r e c h t z e i ­
t i g  u n d  u m s o  h ä u f i g e r  G e b r a u c h  m a c h e n ,  j e  d r i n ­
g e n d e r  b e i  e i n e m  S c h ü l e r  d a s  s i t t l i c h e  V e r h a l ­
t e n  o d e r  d e r  S t u d i e n e r f o l g  e i n e  s o l c h e  w ü n s c h e n
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l ä ß t .  Insbesondere empfiehlt es sich, daß Eltern, im Falle sie es für­
notwendig oder w ünschensw ert erachten, ihren Söhnen einen Korrepe­
titor aufzunehmen, sich wegen der W ahl eines verläßlichen Hauslehrers 
an den Direktor oder den Klassenvorstand wenden.

W eit entfernt, solche Besprechungen als unbequeme Last zu empfin­
den, wird £Üe Schule vielmehr das Erscheinen der Eltern oder ihrer 
Vertreter willkommen heißen als Beweis ihres Interesses und ihrer 
Bereitwilligkeit, bei der Lösung der der Schule gesetzten Aufgaben 
m itzuwirken.

Den Eltern ausw ärtiger Schüler wird der wohlgemeinte Rat erteilt, 
ihre Kinder nur solchen Kost und Quartiergebern anzuvertrauen, welche 
die so wichtige Pflicht der Beaufsichtigung und Überwachung ihrer 
Pfleglinge gewissenhaft erfüllen.

V. V erzeich n is der S ch ü ler  nach dem  S tan d e am  
S c h lü sse  d es S ch u lja h res .

Die Vorzugsschüler sind durch * kenntlich gemacht.
I. Klasse, Abteilung A. Adamski Stefan, Altar Roheit, *Aronsohn Leopold, Bachner 

Heinrich, Beker Ladislaus, Bichterle Alfred, Blokscha Josef, Bochner Isidor, Borger Emil, 
Brück Hugo, Budzikiewicz Alfred, Fabnler Friedrich, Geller Leopold, Glaser Max, *Gold- 
herg Hugo, Gura Ernst, Herlinger Bruno, Hess Johann, Horäk Karl, Jahl Thaddäus, Jako- 
bowicz Artur, Jauernig Artur, Jauernig Johann, Jauernig Reinhold, Kaufmann Ladislaus, 
*Krakauer Salomon, Krzywrń Viktor, Kućka Stephan, Kwieciński Alfred, Langer Kail, 
Langsam Leo, Leibfritz Jakob, *Löwy Hugo, *Lorenz Franz. Privatist: Bauer Ernst. (35 
Schüler).

I. Klasse, Abteilung B. Mahler Berthold, Mazner Friedrich, v. Mcderer Konrad, 
Miodoński Rudolf, Modes Ludwig, Molin Johann, Morawetz Otto, Neumann Walter, Pacek 
Josef, Piesch Johann, Pilzer Kurt. Pisarek Franz, Pobożny Johann, Polatschek Max, *Pop­
per Wilhelm, Plasiński Ladislaus, Bappaport Siegmund, Rittmann Heinrich, Rosenzweig 
Oskar, Radnicki Thaddäus, Sadlik Theodor, *Schanzer Artur, Schlauer Karl, Schmidt 
Heinrich, *Silberstein Otto, *Silzer Hern ann, Skalla Guido, Stein Georg, Szczygieł Alois, 
Tarnawa Michael, Tobias Fritz, *Turek Faul, Walitza Friedrich, Ziegler Osias. (34 Schüler ,׳.

II. Klasse. *Bartoniczek Robert, Becker Gustav, Beigel Otto, Better Salomon, Brüll 
Moritz, Buchfiibrer Jakob. Czerwiński Kasimir, *Feiner Alfred, Felix Erwin, Gawroński 
Franz, *Gutmann Julius, Hoffmann Hugo, Horecki Johann, Krieger Friedrich, Kupiec Franz, 
Landau Herbert, Lehrfeld Jakob, Littner Oskar, Mauksch Alfred, Merta Josef, Mihaiik 
Karl, Mulisch Kurt. Nessizius Erwin, *Niklitschek Alexander, Rösler Hermann, Rupp Johann, 
Ruśniok Franz, *Schmetterling Hans, Schneider Samuel, Schöngut Siegfried, Spitzer Roheit, 
Stachnicki Rudolf, Steffek Walter, Strauß Hugo, Tiefenbrunn Benno, Tochten Moritz, Wala 
Johann, Weber Guido, Winter Viktor. Privatist: Markheim Isidor. (40 Schüler).

III. Klasse. Auspitz Ernst, Bichterle Viktor, Booth Eduard, *Broda Waldemar, Budzi­
kiewicz Robert, Bukowski Oswald, Dobija Josef, Dyczek Bruno, Ewy Arnold, Felix Karl, 
Feuerstein Heinrich, *Gurniak Walter, Guttmann Otto, Hrzebiczek Johann, Janovsky Franz, 
*Komorek Rudolf, Korzonkiewicz Franz, Leimsner Bruno, Lindner Siegfried, Löwinger 
Heinrich, Mienzil Walter, Morgenstern Ernst, Neugeborn Norbert, Neumann Moses, *Pastor 
Isaak, Filzer Artur, Pollak Eugen, Rabinowitz Artur, Rabinowitz Bruno, Schancer Adolf, 
Schimanek Alois, Schwarz Raoul, Siegel Markus, Sikora Johann, *Spitzer Nathan, Strauch 
Arnold, Wachtel Franz, Wenzelis Johann, WrzoZ Anton, *Zarnowitz Simon, Privatist 
v. Rudzimki Andreas, v. Rudziński Eduard, v. Rudziński Raoul. (43 Schüler).

IV. Klasse. Büttner Paul, Drost Walter, Eichhorn Erwin, Geib Alfred, Gl:
Golonka Viktor, Graf Karl, Groß Otto, Grunewald Bruno, Gruszka Rudolf, 
millo, Hoffmann Moritz, Homa Stanislaus, *Kimmei Richard, Komorek Roh׳
Karl, *Perl Erwin, Roger Oskar, Salomon Wilhelm, Skulski Anton, Strauch 
rok Stanislaus, *Tugendhat Robert, Tur, k Theophil, Twardzik Johann, *Urb 5e״Htido)f,. 
Vogt Karl, Zięborak Josef. (28 Schüler). ^

um#
Padäwer 
■Stwio_ ,׳
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V. Klasse. Czerwiński Rudolf, Fischei Abraham, Flamm Otto, Gabryś Josef, Gandz 
Salomon, *Gerslberger Hugo, Gruszecki Karl, Hascha Franz, Kramer Hans, Kupiec Josef, 
Langsam Julius, Mader Richard, Miczek Wilhelm, Parnes Ludwig, Plessner Majer, *Pollak 
Max, .Schloißnig, Ritter v., Ernst, Schmelz Friedrich, *Stapler Hermann, Täuber Gustav, 
Then Franz, Till Friedrich. (22 Schüler).

VI. Klasse, Baiger Rudolf, Bolek Johann, Citrin Julius, Danielczyk Rudolf, Dwo- 
rzański Emil, Fink Leo, Gürtler Hermann, Handel Karl, Holexa Johann, Ichheiser Ferdi­
nand, *Jankowsky Kurt, Linek Erwin, Mienzil Roland, Muhr Johann, Pawlica Johann, 
Rabinowitz Lazar, Rosenthal Ferdinand, Rosner Rudolf, *Schilfer Moritz, Sitek Rudolf, 
läteioitz Bernhard, Türk Helmut, Weczeiek Erdmafin, Wenzl Hermann. Privatist: Neubauer 
Julius. (26 Schüler).

VII. Klasse. Adamski Josef, Fabini Theodor, *Goldberg Richard, Jancza Franz, Kas­
perlik Karl. Rabinowitz Josef, Reissenberger Robert, Schmelz Emil, *Sperk Friedrich, Tisch­
ler Paul, Tramer Salamon, *Wolf Karl. Privatist: Vogt Bruno. (13 Schüler).

VIII. Klasse. IBabad Norbert, Bartelmuss Alfred, Dietzius Robert, Fahnler Rudolf, 
Haberfeld Simon, Holzer Waldemar, *Jankowsky Robert, Kocyan Emil, Kolarzik Oskar, 
Krämer Johann, Krall Oswald, Krieger David, Leimsner Oskar, Mayer Hans, Mehlhorn 
Artur, Merory Alfred, Mika Leopold, Miśkiewicz Johann, *Neubauer Max, Noth Rudolf, 
Perkins Cyrus, Silbiger Siegfried, Spitzer Artur, *Strenger Moritz, Terlitza Hans, Tischler 
Ernst, Türk Robert, Zimmermann Robert (28 Schüler).

H Verzeichnis der Lehrbücher für das Schuljahr 1904/05.
Katholische Religionslehre.

I. Klasse: Fischer, Kath. Religionslehre, 20.—24. Aull. — II. Klasse: 
Zetter, Kath. Liturgik, 1. —4. Aufi. — 111. Klasse: Zetter, Geschichte der 
göttlichen Offenbarung des alten Bundes, 2.—3. Auf! — IV. Klasse: Zet­
ter, Geschichte der Offenbarung des neuen Bundes, 1.—2. Aull. — V.—
VII. Klasse: Dr. W appler, Lehrbuch der kath. Religion I. T. 6 . - 8 .  Aull.
II. T. 7 —8 Aull., III. T. 6 . - 7  Aull. — VIII. Klasse: Kaltner, Lehrbuch 
der Kirchengeschichte, 2 — 3. Auf!.

Evangelische Religionslehre.
I. und II. Klasse: Biblische Geschichte, 253. Aull., Ernesti, Dr. M. 

Luthers kleiner Katechismus, 35.—40. Aull. — III. und IV. Klasse: Pal­
mer, der christl. Glaube und das christl. Leben, 9. —10. Aull. -  V.—
VIII. Klasse: Hagenbach, Leitfaden zum christl. Religionsunterricht, nur
8. Aufl.

Mosaische Religionslel!re.
I — IV. Klasse: Pentateuch. — I. und II. Klasse: Levy, Biblische 

Geschichte 9.—10. Aufl — III und IV. Klasse: Wolf, Die Geschichte 
Israels. III. Heft, 9.—10 Aull. — V.—VIII. Klasse: Prophetae posteriores; 
Wolf, die Geschichte Israels, IV. Heft, 6 . - 9  Aufl.

Lateinische Sprache.
I. — VIII Klasse: Schmidt, Lateinische Grammatik, 8 .- 9 .  Aufl. — I. 

und II. Klasse; Hauler, Lateinisches Übungsbuch A I. T. 16. -17. Aufl., 
11. T. 11.— 15. Aufl — 111. Klasse: Schmidt, Lateinisches Lesebuch aus 
Corn. Nepos und Q. Curtius Rufus, 2.—3 Aufl. — III. und IV Klasse:
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Dr. Hauler, Aufgaben zur Einübung der lateinischen Syntax, I. T. Kasus­
lehre, 8 .-1 0 . Au fl., 2. T. Moduslehre, 6 .-7 .  Aull. — IV. Klasse: Caesar, 
de bello Gallico, ed. Hoffmann, 2. Aull. — IV. und V. Klasse: Ovid,. 
carmina selecta, ed. Golling, 6 .-4 .  Aull — V. Klasse: Livius, ed. Zin- 
gerle, 4 .- 6 .  Aufl. — V. und VI. Klasse: Süpfle, Aufgaben zu lateinischen 
Stilübungen, II. T., 1.— 2. Aull. — VI. Klasse: Sallust, bellum Jurgurthi- 
num, ed Klimscha, 4  Aull.; Caesar, de bello civili, ed. Hoffmann, 2. Aull- 
Cicero, orationes in Catilinam, ed. Kornitzer, 4. Aull. — Vf. und VII. 
Klasse: Vergil, Aeneidos epitome, ed. Hoffmann, 4 .- 5 .  Aull. — VII. 
Klasse: Cicero, oratio de imp. Cn. Pompei, oratio pro Sulla, Cato maiorT 
ed. Kornitzer, 3. Aufl. — VII. und \  111. Klasse: Seyffert, Übungsbuch 
zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische f. d. II. und I., 13.
— 15. Aufl. — VIII Klasse: Tacitus, Annalen I. T. und Germania, ed. 
Pram m er, 1. Aufl ; Horaz, carmina, ed. Müller, 3 Aufl.

Griechische Sprache.
III.—VIII. Klasse: Curtius-Hartel, Griechische Schulgrammatik, III. 

und IV. Klasse: 24. Aufl., V. —VIII. Klasse: 22. Aufl. — III.—V. Klasse: 
Schenkl, Griechisches Elementarbuch, 16.—18. A ufl.— V. und VI. Klasse: 
Schenkl, Chrestomathie aus Xenophon, 10.— 12. Aufl.; Homer, Ilias, ed. 
Christ, 1.—2 Aufl. — VI. Klasse: Herodot, de bello persico epitome, ed. 
Lauczizky, 1.—3. Aufl — VI -  VIII. Klasse: Schenkl, Übungsbuch zum 
Übersetzen aus dem Deutschen ins Griechische, 8.— 10. Aufl. — VII. 
Klasse: Demosthenes, ed. Blass, 4. Aufl. — VII. und VIII. Klasse: Homer, 
Odyssee, ed. Christ, 3.— 4 Aufl. — VIII. Klasse: Platon, Eutyphro, ed. Her­
mann, 1. Aufl.; Apologia Sokratis, Crito, Phaedon, ed W ohlrab, 1. Aufl.; 
Sophokles, Antigone, ed. Schubert, 3. Aufl.

Deutsche Sprache.

I.— VIII. Klasse: Kummer, Deutsche Schulgrammatik, 4 . - 5  A ufl._
I.—IV. Klasse: Prosch-W iedenhofer, Deutsches Lesebuch I Bd 4 _5
Aufl., II. Bd. 1 .-2 . Aufl., III. Bd. 1 .-2 . Aull, IV. Bd. 1. Aufl. — v ! -  Vllh 
Klasse: Prosch-W iedenhofer, Deutsches Lesebuch für Obergymnasien 
I. Bd. 1. Aufl., 11. Bd. 1 Aufl., III. Bd. 1. Aufl. — VI. Klasse: Prosch- 
W iedenhofer, Mittelhochdeutsches Lesebuch, 1. Aufl.

Geographie und Geschichte.
1.—VIII. Klasse: Kozenn, Schulatlas, 38.— 39. Aufl. — I..—HI. Klasse: 

Richter, Lehrbuch der Geographie. 1. und 11 Klasse: nur 5. Aufl.
— 111. Klasse: 3 .- 4 .  Aufl. — II.-V III. Klasse: Schubert-Schmidt, Histo­
risch-geographischer Atlas, 1. Aufl. -  II.-IV . Klasse: Hannak, Lehrbuch 
der Geschichte für die unteren Klassen, Altertum, nur 12. Aufl, Mittel- 
alter, nur 12. Aufl., Neuzeit, 9.—10. Aufl. — IV. Klasse: Hannak, Öster­
reichische Vaterlandskunde für die untern Klassen, 11.— 12. Aufl. — V.
— Vlll Klasse: Hannak, Lehrbuch der Geschichte für die oberen Klassen,
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Altertum. Mittelalter, Neuzeit, 5 —6. Aull. — VIII. Klasse: Ilannak, Öster­
reichische Vaterlandskunde für die oberen Klassen, 12.—13. Aull.

M athem atik.
I. und II. Klasse: Mocnik, Arithmetik f. U.-G, I. T., 36. Aull., Geo­

metrische Anschauungslehre f. U.-G., I. T., 2 5 —27. Aufl. — III. und IV. 
Klasse: Mocnik, Arithmetik f. U.-G., II. T., 27. Aull, Geometrische An­
schauungslehre f. U.-G., II T., 20.—22. Aull — V — VIII. Klasse: Moönik, 
Lehrbuch der Arithmetik und Algebra, Oberstufe, 27. und 28. Aull. — Ho- 
öevar, Lehrbuch der Geometrie f. 0 -G. V. und VI. Klasse: nur 5. 
Aull. — VII. und VIII. Klasse: 4 .- 5 .  Aull. — VI.—VIII. Klasse: Greve, 
Logarithmen, 7 .-8 .  Aufl.

Naturwissenschaften.
I und II. Klasse: Pokorny, Naturgeschichte des Tierreiches, Unter­

stufe, nur 27. Aufl, und Naturgeschichte des Pflanzenreiches, Unterstufe, 
nur 23. Aull — 111. Klasse: Pokorny, Naturgeschichte des Mineralreiches, 
Unterstufe, 20. Aufl. — UL und IV. Klasse: Mach, Grundriß der N atur­
lehre f. U.-G., 4 —5. A ull — V. Klasse: W retschko, Vorschule der Bo­
tanik, 6.—7. Aufl, Hochstetter-Bisching, Leitfaden der Mineralogie 
und Geologie f. O.-G., 14.—16. Aufl. — VI. Klasse: Woldfich, Leitfaden 
der Zoologie, Oberstufe, 8.—9. Aull — VII. und VIII. Klasse: W allentin, 
Lehrbuch der Physik für O.-G., 12. —13. Aufl.

Philosophische Propädeutik.
VII. Klasse: Lindner-Leclair, Lehrbuch der allgemeinen Logik, 1.—3. 

Aufl. — VIII. Klasse: Lindner-Lukas, Lehrbuch der Psychologie, 1. Aufl.

Französische Sprache.
1. und 11. Kurs: Feichtinger, Lehrgang der französischen Sprache,

1. T., 1. Aufl. — 11. Kurs: Plötz, Lectures choisies, 2 2 .-2 4 . Aufl.

Polnische Sprache.
I. Kurs: Karell, Książka do czytania, II. T., 2. Aull. — I. und II. 

Kurs: Vymazal, Grammatik der polnischen Sprache, 1. Aufl. — II. Kurs: 
Próchnicki, W zory poezyi i prozy, 2. Aufl.

Gesang.
I. Kurs: W einw urm , Kleines Gesangbuch, 4 Hefte, 4, Aufl. — II. Kurs: 

Hertrich, Lieder und Gesänge, 1. Aufl.

Stenographie,
I. Kurs: Albrecht, Lehrbuch der Gabelsberger’schen Stenographie,

2. —3. Aufl. — II. und III. Kurs: Engelhard, Lehrbuch für angehende 
Stenographen, 4 .- 5 .  Aufl.
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Nachstehende Wörterbücher werden empfohlen,
L atein—Deutsch: Stowasser. — Deutsch—Latein: Heimchen. — 

Griechisch—Deutsch: Schenk!.
Die Schüler werden vor dem Ankäufe anderer a ls der vorgescljriebenen 

Auflagen der Cef)rbücl>er, sow ie m angelhafter oder beschmutzter Exemplare nach-- 
drücklichst gewarnt.

I. Kundmachung bezüglich des Schuljahres 1904/5.
Die Anmeldung neueintretender Schüler erfolgt für die I. Klasse 

in 2 Terminen, u. zw. Freitag, den 15. Juli, von 10 — 12 Uhr vormittags 
und Freitag, den 16. September, von 8 —10 Uhr vormittags in Gegen­
w art der Eltern oder deren Stellvertreter in der Direktionskanzlei. Hie­
bei sind der Tauf- oder Geburtsschein, ein Frequentationszeugnis der 
Volksschule mit der Bestätigung des Abganges zur Mittelschule und 
zwei vollständig ausgefüllte — beim Schuldiener verkäufliche — Natio­
nalien vorzulegen.

Die Aufnahms-Prüfung, zu der sich die Schüler mit Feder und dem 
vorgeschriebenen, beim Schuldiener erhältlichen Papier zu versehen ha­
ben, findet im ersten Termine Freitag, den 15. Juli, von 2 —4 Uhr nach­
m ittags, im zweiten Termine Freitag den 16. ' September, von 1 0 —12 
U hr vormittags statt. Die Prüfung wird im ersten Termine am 16. Juli 
um  8 Uhr vormittags, im zweiten Termine an demselben Tage, an dem 
sie begonnen wurde, um 2 Uhr nachmittags fortgesetzt werden.

Die Forderungen der Aufnahmsprüfung sind: Jenes Maß von W is­
sen in der Religion, welches in den ersten vier Klassen der Volksschule 
erw orben w erden kann; Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deut­
schen und lateinischen Schrift; Kenntnis der Elemente aus der Form en­
lehre der deutschen Sprache; Fertigkeit im Analysieren einfacher beklei­
deter Sätze; Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie und rich­
tige Anwendung derselben beim Diktandoschreiben; Übung in den 
G rundrechnungsarten in ganzen Zahlen.

Die W iederholung der Aufnahmsprüfung ist in einem und dem­
selben Jahre unzulässig.

Schüler, welche die hierortige Vorbereitungsklasse mit gutem E r­
folge absolviert haben, sind von der Aufnahmsprüfung befreit.

Die Einschreibung neuer Schüler für die II.—VIII. Klasse findet 
am"Freitage, den 16. September, von 10—12 Uhr vormittags in der Direk­
tionskanzlei statt.

Schüler, die von einem andern Gymnasium kommen, haben den Tauf­
oder Geburtsschein und ihre sämtlichen Semestralzeugnisse — das zu­
letzt erworbene mit der vorgeschriebenen Abgangsklausel versehen 
m —־ itzubringen. Sie können unter Umständen einer Aufnahmsprüfung 
unterzogen werden, welche Schüler, die an keinem öffentlichen Gym­
nasium  studierten oder ihre Studien aus irgend einem Grunde un ter­
brochen haben, behufs Aufnahme ablegen müssen.
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Die Aufnahme jener Schüler, die bis zum Schlüsse des Schuljah­
res 1903/4 der Anstalt angehörten — mögen sie aufsteigen oder die 
Klasse wiederholen — findet Samstag, den 17. September, um 8 Uhr 
vormittags in ihren Lehrzimmern statt. Dazu haben sie das letzte 
Sem estralzeugnis und zwei ausgefüllte Exemplare der (beim Schuldie­
ner verkäuflichen) Nationalien beizubringen.

Bei der Aufnahme haben neueintretende Schüler 7 K 70 h, Schü­
ler, die der Anstalt bereits angehörten, B K  50 h an Taxen zu ent­
richten.

Die W iederholungs- und Nachtragsprüfungen *) sowie die Auf­
nahm sprüfungen für eine höhere (II.—VIII.) Klasse w erden Freitag, den 
16. und Samstag, den 17. September abgebalten werden. Das nähere 
hierüber wird den Schülern mündlich mitgeteilt werden.

Die Aufnahme der Privatisten unterliegt denselben Bedingungen,, 
an welche die Aufnahme der öffentlichen Schüler geknüpft ist.

Dem Gymnasium bereits angehörende Privatisten müssen spätestens 
am 22. September 1. J. gemeldet sein.

Das Schuljahr w ird am 18 September mit einem feierlichen Got­
tesdienste eröffnet werden.

Der regelmäßige Unterricht beginnt am 19. September.
BIELITZ, den 15. Juli 1904.

Reg.-Rat D r .  F .  W r z a l ,
k. k. Direktor.

*) Gesuche um Bewilligung einer Wiederholungsprüfung aus einem Gegenstände, 
sowie Gesuche solcher Schüler, welche in den beiden Semestern des Schuljahres 190H/4 
die III. Fortgangsklasse erhalten haben, um Belassung an der Anstalt sind längstens bis 
zum HO. Juli 1. J. bei der k. k. Gymnasialdirektion einzubringen.



Verzeichnis
der

flbbandlungen in den Jahresberichten des k. k. S taatsgym n asiu m s
in B i e 1 i t z.

1. De Horatii. satirarum  ratione et natura. Scripsit K. K o 1 
b e n h e y e r .

2. Geographische Studien. Zwei W asserscheiden der Donau. 
Von W. S c h u b e r t .

1. Das Potenzial und seine Anwendung auf einige elektrosta­
tische Probleme. Von Dr. A. W a c h l o w s k i .

2. Beobachtungen der meteorologischen Station in Bielitz. Von 
K K o l b e n h e y e r .

1. Nonnulla ad enarrandam  Q. Horatii Flacci epistolarum lib. 
1. 18. Scripsit E. B r a n d .

2 Beobachtungen der meteorologischen Station in Bielitz. 
Von K. K o l b e n h e y e r .

Beobachtungen der meteorologischen Station in Bielitz. Von 
K. K o l b e n h e y e r .

Ist kein Program m  herausgegeben worden.
1. Der Zorn der Artemis. Von K. K o l b e n h e y e r .
2. Beobachtungen der meteorologischen Station in Bielitz. 

Von K K o l b e n  h e y e  r.
Die Inseln des Mittelmeeres in ihrem Verhältnisse zu den 

umliegenden Kontinenten. Geographisch-historische Studie. 
Von W. S c h u b e r t .

Zum Vokalismus der schlesischen Mundart. Ein Beitrag zur 
deutschen Dialektforschung. Von G. W  a n i e k.

Die geographische Verbreitung der Solanaceen. Von E. S y k o r a .  
1. Über syntaktische Beziehungen Herodots zu Homer. Von 

B. P i c h l e r .
2 Meteorologische Beobachtungen in Bielitz. Von K. K o l b e n ­

h e y e r .
Beitrag zur Kenntnis der Klimatologie der hohen Tatra. Von 

K. K o l b e n h e y e r .
Gang der W ärm e in Bielitz nach zehnjährigen Beobachtun­

gen. Von K. K o l b e n h e y e r .
Zur Methodik des mathematischen Unterrichtes in der ersten 

Gymnasialklasse. Von J. K a n a m ü l l e r .
Die Belaer Tropfsteinhöhle. Von K. K o l b e n h e y e r .

1872—78.

1873 — 74.

1874—75.

1875- 76.

1876-77. 
1877 — 78.

1S78-79.

1 8 7 9 -  80.

1880— 81. 
1881—82.

1 8 8 2 -  83.

1 8 8 3 -  84.

1 8 8 4 -  85. 

1885 -86 .



1886— 87. Beiträge zur Zahlenlehre und Chronologie. Von 0. K a i s e r .
1887— 88. Der Versschluß in den mittelhochdeutschen Volksepen. Von

J. A p p 1.
1888— 89. Der Plantonische Dialog Charmides. Von A. K n a u e  r.
1889— 90. Beiträge zur Geschichte des Krieges Erzherzogs Siegmunds

mit Venedig 1487. Von F. W o t s c h i t z k y .
1890— 91. Esse mit einem prädikativen Adverbium bei Sallust und

Cäsar. Von Fr. P  o p p I e r.
1891— 92. Beiträge zur Zahlenlehre und Chronologie (Fortsetzung.) Von

0 . K a i s e r .
1892— 93. Grillparzer unter Goethes Einfluß. Von G. W a n i e k .
1893— 94. Die klimatischen Verhältnisse von Bielitz nach zwanzigjährigen

meteorologischen Beobachtungen. Von K. K o l b e n h e y  e r
1894— 95. Quaestiones Propertianae I. Scripsit H. F l  e i  s c h  m a n n .
1895— 96. Quaestiones Propertianae 11. Scripsit H. F l e i s c h m a n n .
1896— 97. Die ävviWi? oder der sogenannte Vermögenstausch. Eine Studie

von 11. L o c h s .
1897— 98. Katalog der Lehrerbibliothek. Von J. G o l l o b .
1898— 99. 1 Katalog der Lehrerbibliothek (Schluß.) Von J. G o 11 o b.

2. Das friedländische Konfiskationswesen. Von S. G o r g e  
1899 1900. Die Temperaturverhältnisse von Bielitz. Von K. K o l b e n  

h e y e r.
1900— 01. Das Bielitzer Staatsgymnasium in seinem 30-jährigen Bestände

Von S. G o r g e .
1901— 02. 1. Über den Bildungswert des Griechischen Von Dr. E.

B r a n d.
2. Über Prüfen, Klassifizieren und Semestralzeugnisse. Von 

E S t e 11 n e r.
1902— 03. Über die Entstehung und Entwicklung von Bielitz-Biala. Von

E. H a n s 1 i k.


